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Da§ zweite Ministerium
Viviani.

(Bon unserem Pariser Mitarbeiter .)
C. L. Paris , 14. Juni.

dtend Vivianis zweites Ministerium , Las dem
ersten, im Ei erstickten, „wie ein Ei dem andern gleicht"
-)at das Glück, sofort auf der Rechten wie auf der Lin¬
ken angegriffen zu werden. Nach dem völlig miß¬
ratenen Versuch des Präsidenten Poincarä , ein reaktio¬
näres Regiment unter Ribot durchzuführen, waren nur
noch zwei Möglichkeiten gegeben. Entweder mutzte der
^geistige Chef" des wahren Blocks, der 306 Man hoch
Oubot stutzte, berufen werden: Emile Combes, oder
aber, es könnte nochmals ein „K o n z e n t r a t 'i o n s-
ministerlum"  erprobt werden, das allerdings
stark nach links uberwiegen und den Gegnern des Mili-
targefetzes einige Zugeständnisse machen mutzte.

Kaum nachdem Viviani von Poincarä den neuen
Auftrag erhalten hatte , entstand eine Schwierigkeit die
größten Eindruck hervorrief : Viviani war zwar ' ent-
schlossen, nicht mehr Jean Dupuy als Wachtmeister des
Elysäes und Behüter der „integralen " dreijährigen
Dienstzeit hinzunehmen : aber er verzichtete auch auf
die Mitarbeit der geeinigten Radikalen Godart und
Ponsot , die sein erstes Kabinett zu Fall gebracht
hatten , weil sie die von Poincarck als ein Minimum be¬
trachtete Formel der Regierungserklärung über das
Militärgesetz nicht unterschreiben wollten. Dafür suchte
sich Viviani die Mitwirkung von Emile Combes  zu
sichern und erhielt eine Ablehnung,  mehr noch eine

& F r e $ * e i f u n g. Der alte Begründer
des Blocks sandte selbst folgende Mitteilung an die
Presse: „Vivwm stattete Emile Combes einen Besuch
ab. und bpi ihm an , in sein Kabinett einzutreten . Der
frühere Minlstcrpräsident glaubte , nicht annehmen zu
tonnen , wegen seiner Meinungsverschiedenheit mit
Vrvmnl in der Militarfrage . Emile Combes bleibt in
der Tat , was die Verminderung der militärschen Dienst¬
dauer anbelangt , dem Programm von Pan treu " Die
einen legten diese motivierte Ablehnung dahin aus
daß der <8sahrige Senator selbst ein Ministerium zu
gründen wünsche, die anderen wollten darin nur erst
Zwangsmittel sehen, daß Viviani , um auf der Linken
keinen zu großen Widerstand zu finden, sich in neue
Zugeständnisse an die Gegner der drei Jahre schicke.

Zur allgemeinen Überraschung verhinderte das
Combessche Veto kein Mitglied der geeinigten radikalen
Partei , weder Malvy noch Dalimier , und auch nicht
den republikanischen Sozialisten Augagneur , die am
meisten zum Sturze Ribots beigelvagen hatten , von
Viviani Portefeuilles anzunehmen . Innerhalb weniger
Stunden waren sämtliche Posten besetzt, und es wären
wohl leicht noch hundert andere mit strammen Anti¬
militaristen besetzt worden, die glücklich gewesen wären
auch einmal Minister zu sein. Von den Männern , die
bereits dem Kabinett Doumergue angehörten , ' ver¬
blieben : Semitor Bienvenu - M artin  als Justii-
minister , Malvy  als Minister des Innern und
Gauthier  als Marineminister sowie Noulens
als Finanzminister (statt des Kriegs ), RenckR e n o u l t
als Minister der öffentlichen Arbeiten (statt der Finan¬
zen) , Raynaud  als Kolonialminister (statt der Land¬
wirtschaft) und Ferdinand David  als Landwirtschafts-
Minister istatt der öffentlichen Arbeiten).

Hinzukommen: der erst 45 jährige Messimy
vormals Hauptmann im Generalstab und dann radi¬
kaler Debütierter , im Kabinett Monis Kolonial -, später
Krixgsminister . Während der Debatte über das Mili¬
tärgesetz hatte Messimy einen Vermittlungsvorschlag
versucht und erklärt , die,30monatige Dienstzeit werde
als Gegenmaßregel gegen die deutschen Rüstungen ge¬
nügen. Da ja jetzt schon vier Monate Urlaub gewährt
werden, wird man vielleicht diesen Messimyschen Plan
wieder aufnehmen , damit sich im Radikalismus Ver-
widiger und Gegner des Militärgesetzes aussöhnen
wnnen. Denn Augagneur,  dem in Lyon Mw
Uvublikanisch-sozialistischen Wähler ein Bankett gaben
Vermochte nur auf Grund gewisser Garantien von
alten Vivianis telephonisch das angetragene Porte-
Juille des Unterrichts anzunehmen . Er hat während
,v'r letzten Wahlkampagne in deutlichster Weise den Ar-
,Eltern die Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit ver¬
zechen müssen, um wiedergewählt zu werden
.mgaaneur , 59 Jahre alt , war früher Arzt, sozialisti-
wer Bürgermeister , dann Deputierter von Lyon und

i?outzerneur von Madagaskar : Caillaux übertrug ibm
w' öffentlichen Arbeiten , Er ist ein schneidiger Redner
Jrde aber sehr kritisiert , als er wegen angeblicher

Invalidität " die hohe Pension der Kolonialgouver-
äderte . Thomso  n , der neue Handelsminister

h n  dem Zentrum nahe, ist Chef der sogenannten
^wvkral ' schen Linken, 66 Jahre alt . seit 1877' ununter-

Marineminister unter Rouvier , Sarrien und Clemen
! EU . — Als Arbeitsminister figuriert : Charles

C o u y b a, auf Montmartre noch nicht als lustiger
Chansonnier „Maurice Boukay" vergessen, eine in hie
Politik verflogene Spottdrossel , als Ünterstaatssekretäre
Dallmrer (Schöne Künste), erst seit 1906 Deputierter
und in her Debatte gegen Ribot Wortführer der ge-

Radikalen, Jacquier (Inneres ), Abel Ferry
(Auswärtiges ), Lauraine (Krieg) und Ajam (Handels¬
marine ), lungere Talente der Linken

Im allgemeinen ist das Kabinett stark nach
ltnf»  orientiert , da ihm zwei republikanische Sozia-

I Osten und acht geeinigte Radikalen angehören . In der
Regierungserklärung wird auf den Passus „wenn eine

der auswärtigen Umstände es erlaubt ", ver¬
zichtet und nur jn seinen freien Ausführungen wird
Viviani es ablehnen, jetzt schon den dienenden Heeres-
ttasjen eine Verkürzung der Dienstzeit zu versprechen.
So werden zwar wahrscheinlich die Sozialisten und
einige Radikale gegen ihn stimmen, aber dank der
Unterstützung der Linksrepublikaner wird er eine
Mehrheit von rund 360 Stimmen  erhalten
können. Daß er selbst das Portefeuille des Auswärti-
ssuubernahnl , dunkt uns eine Sicherheit für friedliche
Politik . Sein Unterstaatssekretär Abel Ferry ist der
? e • f l " ^ " 1e ä Ferry,  der bekanntlich einer
praktischen Annäherung an Deutschland
zugetan war : Möge dies ein gutes '' Omen für die
fernere Politik des Quai d'Orsay bedeuten ' ' b

* *

vollkommneten Zweijahrdienst als wirksamer als das
Dreilahrgeietz bezelchneten. — Die ultra -radikale
m? nJ« erne  erklärt , daß das neue Ministerium allen
Repubukanern als eine durchaus annehmbare Lösung
der Krise erscheinen müsse. — Die gemäßigt -republikani-

Ji - ■konservative  Presse beurteilt das Kabi-
k Viviani im großen und ganzen ungünstig.  Nur

die Weigerung Combes, in das neue Kabinett einzn-
treten , scheint ihre Verstimmung etwas zu mildern . —
E ,,F t fl n r o" nimmt im besonderen an Messimy
und Augagneur Anstoß, welche entschlossene Gegner des
Dreiiahrgesetzes seien. — Der „Temps"  schreibt : Wir
wollen dre Avalen des Ministeriums Viviani abwarten.
— Das „I ournaI des D 6 bats"  schreibt : Die 8u-
sammensetzung des Kabinetts ist so, wie man sie erwar¬
ten konnte: sie hätte jedenfalls noch schlimmer sein
tonnen . Nur m einem einzigen Punkte wird das neue
Ministerium befriedigend sein: cs wird das Militär-
gesetz aufrechterhalten.

ct)Gn  Abgeordneter von Constantrne und einstiger

, Kabinett und Dreijahrgeseh.
vb . Baris , 13. Juni . Von den Mitgliedern des

Viviani gr3?itoiQni  haben fünf,  und zwar-üttotant, Malvy , _ Augagneur , Raynaud und Renault
a e a e n die drenabrrge Dienstzeit gestimmt. Der neue
Kriegvimmster Messimy hat , wie bekannt, als Depu¬
tierter wahrend der Debatte über das Dreijahrgcsetz
^̂ ^ n Antrag auf eine dreißigmonatige Dienstzeit ein¬
gebracht, aber schließlich für das Dreijahrgesetz gestimmt.

. Tie Erklärung zum Militärgesetz.
•vOtnt. Die ursprüngliche Fassung

der Erklärung zum Miliiärgesetz, welche bk  erste Kom-
blnat -on des Ministeriums zum Scheitern brachte

Genehmigung Vivianis folgendermaßen ab
ivr  Die Regierung wird binnen kurzem
Gesetzentwürfe über die militärische Vorbereitung der
M der Reserven einbrin-

< Entwürfe sind bestimmt, die Defensiv-
kraft  der Nation zu erhöhen,  die stets nur daran
gedacht hat , die Ehre , Freiheit und die Heimat zu
schützen Erst wenn die Entwürfe , die allen Ergebnissen
der Erfahrung und den Anforderungen der nationalen
Verteidigung Rechnung tragen , angenommen und in
Kraft gesetzt sein werden, kann die Regierung eine Er-
leichterung der militärischen Lasten Vorschlägen, über
die neue Fassung herrscht ein Einvernehmen . Die Re-
stellcn̂ ^ am  Dienstag den Kammern vor-

J Die Frage der Anleihe.
Paris , 14. Juni Die Frage der Anleihe  wird

M ° nta g von dem Ml ni st errat  offiziell ent¬
schieden werden. Die neuen Minister beschlossen in

gestrigen Konferenz, von der Kammer die Er¬
mächtigung zu erbitten , in kürzester Frist die Anleihe
zu emittieren . Wahrscheinlich wird der vom Kabinett
Doumergue vorbereitete Anleiheentwurf wieder ausae-
nommen werden. Es würde denrnach bei der vier-
prozentlgen Anleihe von 900 Millionen bei einem
Emissionskurs von 99 bleiben. — Einer offiziösen Mel-

zufolge . hat das Finanzministerium kurzfristiae
Obligationeu im Betrage von 80 Millionen Franken
ausgeqeben . Diese Obligationen , welche in zwei Jabreu
rückzahlbar und 3Uprozentig sind, wurden insgesamt
von einem hiesigen Bankinstitut übernommen.

, Die französische Presse.
. *'b- ^ arrs , 14. Juni . Das Kabinett Viviani wird
ln ^den l in ks r̂ e p u b l ika n i s che n Kreisen zumeist

lebhafter Sympathie  ausgenommen . Man sieht
fast allgemein voraus , daß das neue Kabinett , das alle
Bedingungen der Lebensfähigkeit  in sich hW
w der Kammer eine starke Mehrheit finden wird ^Nur
auf der äußersten Rechten niacht̂ sich einiges Miktr/wu
bemerkbar, das hauptsächlich durch die mit der Militär-
ftnge begründete Weigerung Combes hervorqerufen
wurde , rtu r äs erzählt m der „Humanitä ", Viviani
habe Combes erklärt , daß die Kasernendienstzc t welche
ergänzenden militärischen Maßnahmen auch getrofsen
wurden , nicht abgekürzt werden könne, solange

^ *'arauf nrtcf,t  verzichtet , seinen Mann-
lw^ftsvestand zu. vermehren.  Wenn dem so ist

ftahrt ^ auräs fort , dann besteht zwischen Viviani und
wvb eme tiefe Klust.  Diese Kluft besteht aber auch
zwischen ihm und den geeinigten Radikalen , welche in
Vau den durch die militärische Vorbereitung der
äugend und die starke Ausgestaltung der Reserven ver-

* ,Y, , Rußlands Ansicht.
Petersburg , 15. Juni . Der „Petersburger Kurier "'

meldet : Nach Eintreffen der Nachricht vom Sturze
Ribots gaben Goremykin wie Suchomlinow
m einer Unterredung der Überzeugung Ausdruck, daß
Rußland  auf Aufrechterhaltung der dreisähri-

wüsse? Gestern beschloß das
Kabinett , ^ swolski zu beauftragen , die französische Re-
glerung daran zu erinnern , daß Rußland von Frank-

die Erfüllung  der übernommenen Ser*
^ tu  n g , die dreijährige Dienstzeit einzuführen,

Avstrte . — einem — angeblich vom Kriegsminister
suchomlinow inspirierten - Aufsatz weisen die
„Birschewsg Wsedomosti" ans die unerhörten An¬
strengungen  hin , die Rußland gemacht habe, um
seine Verpflichtungen gegen Frankreich zu erfüllen und
seme Kriegsbereitschaft  zu erhöhen. Diese
Ziele gäbe Rußland durch Erhöhung des Rekruteiikon-
tmgents Verlängerung der Dienstzeit und Bau von
strategischen Bahnen erreicht, Rußland sei daher be-
rechtlg. zu fordern , daß auch Frankreich  sein
M o a l i ch,t e s tue, seine Rüstung stark zu erhalten-
das sei nur durch B e i b e h a I t u n g der d r e i j ä h i- i-
gen Dienstzeit  möglich . Der Aufsatz schließt-
„Rußland und Frankreich wollen keinen Krieg , Ruß^
land ist aber kriegsbereit und hofft, daß auch Frank¬
reich kriegsbereit sein wird ." Der Artikel betont , daß
die russische Reform alles übersteigt, was in dieser Hin-

i sicht jemals anderwärts getan worden ist: eine Ver¬
mehrung des jährlichen Kontingents um 130 000 Mann,

I eine Verlängerung der Dienstzeit in der Weise, daß
gleichzeitig vier Jahresklassen unter den Waffen stehen,
wodurch die Friedensstärke der Armee auf 2 300 000
Mann erhöht wird . Im weiteren vergleicht der Artikel
die Friedensstärke der deutschen Armee (800 000 Mann)
und der österreichisch-ungarischen (500 000 Mann ) sowie
der italienischen (400 000 Mann ) und erklärt , ' es ist
deshalb nur natürlich , wenn wir uns für berechtigt
halten , von Frankreich eine Ziffer von 770 000 Mann
zu erwarten.

Ein Interview des spanischen Ministerpräsidenten.
wb.  Paris , 13. Juni . Der „Temps " veröffentlicht

eine Unterredung seines Madrider Korrespondenten
mit dem Ministerpräsidenten Dato,  der u. a. über die
politische Lage sn Frankreich folgendes gesagt habe: Die
Abkürzung der Militärdienstzeit dürfte vor allem eine
Schädigung des französischen Patriotismus bedeuten.
In den Augen aller würde dieses bedeuten, daß Frank¬
reich für immer die Folgen cher Katastrophe
von 18 70  ratifiziert und annimmt . Die Erörterungen
in der französischen Presse gelegentlich der unange¬
nehmen Zwischenfälle in gewissen Garnisonen gaben zu
verstehen, daß Frankreich immer noch in Elsaß-
L o t h r i n a e n Brüder  hat . Aber neben dieser Ge¬
fühlsseite gibt es noch eine Frage der Vernunft.  Die
Aufrechterhaltung des Dreijahrgesetzes wird in Frank¬
reich mit Unrecht als eine nationale Frage angesehen
sie ist eine Frage der internationalen  R ir h e'
Die Macht Frankreichs schwächen, heißt Frankreich in
die unbestreitbare Unmöglichkeit  versehen , die von
ihm seinen Verbündeten aeaenuber eingegangenen Ver¬
pflichtungen  zu halten.

Oer Besuch des Kaisers
in Aonopischt.
Die Riickreisc des Kaisers.

Ser/chaftew^ gesolâ ban̂ .' 10 40  Min . fuhren die
Kaisers sowie des Erzher-oaŝ ÄS * Gleitung desdem hellcrleucktNen' sß r nach VemB a h n h os e. Vor
reiche-- Publikum ^ Bahnhor -gebaude batte sich ein zahl-
Kwse" durch * r2?m? c:rt- Der Erzherzog geleitete den
Ka er M Lr *r f 0*1 auf 6fn  Bahnsteig , wo bcz
ftatfer sich herzlich von dem Gesol-ge des Erzherzogs
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verabschiedete . Der Kaiser dankte dem Erzh^ MS rn
überaus herzlicher Weise und gab ferner grotzen Freude u
seinem Entzücken über beu wunderfchonen Aufenthalt auf dem
herrlichen Besitztum des Erzherzogs Ausdruck. Hann verab-
fchicdete sich der Erzherzog zunächst von dem Sta ^ ^ re a
v T i rpitz und dann von den übrigen Herren der Begleitung
dös Kaisers . Um 10 Uhr 50 Min . fetzte sich der Hofzug zur
Führt nach Wildpark  in Bewegung. Der Erzherzog fuh
mit seinem Gefolge nach Schloß Konopifcht zuruck.

Berufung des Grafen Berchtold.
„n Wien, 14. Juni . Nach der Abreise des Kaisers hat

der Erzherzog Franz Ferdinand den Minister des Äußern

®EalC\ ®„gf 15.biunl ^ Sn  Minister des Auswärtigen Graf

Bahnhof ab. Man glaubt , daß es anläßlich des Besuches d-s
Kaisers ' beim österreichischen Thronfolger zu autzeror enMch
wichtigen politischen Vereinbarungen gekommen ifr ®
’acfec des Be'uchs beim Leiter der auswärtigen Politik zu
diesem Zeitpunkte hat in diplomatischen Krei,en geradezu
sensationell gewirkt.

^ic deutsch-offiziöse Stimme.
, Rerlin 14. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt in ihrer Wochenrundschau: Der Besuch des
IS und Königs aus dem herrlichen Landsitz des öster¬
reichisch-ungarischen Thronfolgers in Böhmen wurde bei uns

der verbündeten habsburgischen Monarchie von der
Presst als eine neue Bekundung der,die beiden Herren ver-
binden^ n herzlichen Freundschaft begrüßt Auch
der Umstand daß auf besondere Einladung des Erzherzog-
L L 'atLrL Gmßa ^ iral v. Ti rpitz dm Kaiser nach
Kouovischt begleitete, wurde in den Besprechungen der Blat . r
bervorachobeu Es braucht nicht näher ausgefuhrt zu wer-

“ Beisammensein von drei Marmefachmannern.
w2e es der Kaiser , sein Wirr und der Großadmiral sind, auch
wie es der I I Gesmächc nicht ohne Wirkung gewesen

-4 » "„ <$ $ « ;

JTiÄw& lftwA ** ' *'* et *"m’
Thronfolgers bereitet worden sind.

de» Köniqs vs» Schweden aus Konopischt.

tvsi £  ÄS ESÄ f“»3
Baden ein. _ _ _ .

Wi esbadener Tagblalt.
Tie Maßnahmen der Regierung.

wb. Rom, 13. Juni . In der Kammer .äußerte L̂er
Ministerpräsident Salandra,  die Regierung v 1
die b 'ew aff n e teMach  t überall da, wo nocĥ Ag tatwn be^trieben werde, da dieses das einzige Mittel  sei'
Herrschaft des Gesetzes ohne Blutvergießen anfrechtzuerhaltk>^
(LebAte Zustimmung .) Ein Deputierter l^ e auf G ^ nd
eigener Anschauung die Haltung der und Kar b
in Ancona. Die Kammer stimmte dem lebhaft zu uns K
der Armee eine Ovation.

„ R . - . 15.
dauern die Unruhen fort . In der Nahe. vonN ^ m wurden
zwei Eisenbahnwagen in Brand gesteckt. Nur dem rech S -
Eingreifen von Militär ist es zu verdanken, da« mcht auch dm
Kathedrale der Wut der Menge zum Opfer M . I«
Ravenna  wurde das Bolkshans , wohin üch dm Führer der
Bewegung geflüchtet haben, von Truppen belagert.
Hauptverkehrspunkten sind M a s chi n e n ge weh r ° u 1-
a e st e l l t worden . Aus Bologna  wird gemeldet, daß einige
Waggons von der Volksmenge angezündet worden find.

Eine deutsch-offiziöse Betrachtung . WTT . f
wb. Berlin, 14. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine«t«»,L W » . «!* V

Alsbald geigte sich in den Kundgelbungen des besonneneren
Bürgertums für die Monarchie, die Regierung Und das Heer
kie wahre Sttmmung der überwältigenden Mehrheit des
italienischen Volkes. Keinen Kenner Italiens konnte mese
Er cheinung überraschen. Eine Ration , die m den letz en
Jahren unter der Mchrung eines weitblickenden tatbereiten
Monarchen von neuem bewies, mit welcher BegeÜ eru g
Obstrmut sie für große nationale Ziele einzutreten ent-
Massen ist, kann nicht wollen, daß die ruhige Entwicklung des
auch wirtschaftlich und kulturell rasch emporsteigenden Konigs-
reichs durch die Gewaltherrschaft auf^ iegeiUer verblendeter,
niederer Volksschichten gehemmt weüdeu.^ Diese » ufifassu g
gitt auch gegenüber der durch die Willkür unverantwortlich r
^übrer bervoraerufenen Ausstandsbeweguny und noch in
Lerem Ma? zu den neuerdings gemeldeten Ausbruche»
anarchsttischer Leidenschaften. Man darf nicht Zweifeln, daß
“2s W » -ch. - w» e * » « 5
bald He  r r werden würden . Dafür bürgt die feste und ent.
schlossene Haltung der Regierung , als deren Wortführer der
Ministerpräsident Salandra  in der Kammer wf L
S “ LS . t« m  d >-
Durch ihr Vertrauensvotum bewies die Kammer , daß ste fu
Ze Lage das rechte Verständnis hat und d.e Regierung n
ihrem Kampfe für das allgemeine Wohl wirk,am unterstützen
will. _

Montag , 1 » . Juni 1914. ^r.

Rumäniens nicht ernteten könne trotz ^ Zusammenkunft
des Zaren mit dem König 6 « «* Jta »>ei>
tische Fragen zur Erörterung gelangtft d, d ^ Hand
zeit für Rumänien mögliche Politik me me >
bleiben müsse.

"EH ’iRumänien statt . Die -pmrze ^ - Ordnung aufrecht zu
nahmen getroffen, um die Ruhe und teou g

Cr‘5aIten- Neue Berlobungsgerüchte . u m g „ * .

LL ^ EL ^ er °bung  zwischen ihm und
der Zarentochter Olga  zu erwarten ! -

Oer große Streik in It ^Lien
- Weitere Ausschreitungen.

„k . R->°».>». 1». 2u»i. Ti ° S,M »
z » Ä « -d°» .1»
TO« e u n 9 “ ■ . . T-lc- r«pben° und EileMahirlin '- n

sau « r nars -Ä?
„ei „4„ E«« «, s «»to * )omr ; ccS ; grfmil

«Reichen der Arbeit anstatt der Landesfarben und
pflanzte Freiheitsbäume . - Auch in ^ er
Jlftfi ? mt nunbaÄ & Bauten und Kasernen angegriffen,
das ^Privateigentum und d.e Eisenbahnlinien beschädigt.

Wiederaufnahme der Arbeit in Ancona,
u . ... ..na 13 Juni . Heute haben die Arbeiter die

Arbeit ausgenommen. Am Nachmittag fand m der
Arbeiterkammer tee stark besuchte Bechamnrlun^ state .te

lMr Agitation und ẑur Wiederaufnahme der Arbeit annahm.
Ne Stabt nimmt ih? gewöhnliches Aussehen wieder an.

Feuilleton.
' Aus Kunst und Leben.

* Aus den Frankfurter Theatern . Es gibt an «n

Dichter heißt ®öett ~„J 2lintcr @mil Claar , und daS
Wort gekommem Das war noch> ^ ^n denen im
Stück, das sich»Di« stillen « tuben ^ auf

»Äft « -KLkS « LW

Fröhlich ist von N°M umblicht. ^ em Duft ^ ebe ^

L "ü?°LSx °P°.ä « ja } „» z 'fjz
Frau Emma , eingefunden . Der leben f « .worden
derte Peier ist der Schwarm aller kungen Mädchen g ^ o de^
Nur die kleine Magna , halb Kind, halb , ^8 ,
nicht und nährt ein heimliches Grauen gegen ihn- Sie sM , er

.sei ein Schurke, der alle, alle zu verfuhren trachtet . In dieser
durch nichts begründeten Meinung wird Magna am Aveno
ihrer Geburtstagsfeier durch ein harmloses Vorkommnis ve-
stärkt . Peter war eine Weile mit Frau Emma allein nn
Zimmer , hat ihr in die Augen geblickt und gefragt , ob ste hier
draußen nun wirklich glücklich fei. Ja und nein hat tfrou
(Sunna gesagt. Dann hat ihr Peter die Hand geküßt und Gute

«wünscht . Die kleine Magna war heimlicher Zeuge
von diesem Auftritt . In der Nacht schließt sie kein Auge, er-

Der Besuch des Faren in Rumänien.
Die Ankunft des Zaren.

'Constantzn , 15. Juni . Gestern vormittag rst Z ° -
Nikolaus  mit seiner Familie auf der ^ acht „^ tandard
im Hafen eingetroffen . Der König und die Königin sowie
der Kronprinz und die kronprinzliche Familie waren am
Strande versammelt . Die Begrüßung war überaus h e r z-
l i cb Mit einem Gottesdienste in der Kathedrale nahm
die Feierlichkeiten ihren Anfang . - König C^rol verlieh dem
Minister Ssaso no  tu und dem russischen Gesandten
Pöklewsft  das Grohkreuz des Ordens zum Stern von
Rumänien.

Eme große Parade.
ivb Cfonftanba, 15. Juni . Heute nachmittag , fand zu

Ehren des Zare .i große Parade statt , an welcher Konrg Car

be§ Äußern Ssasonow  in Audienz.
Die politische Bedeutung . ^ ri t  ,

Blätte12dEde2^

fiibt ibre^ Junae -Mädchen-Phantasie an dem Geschauten und

uüd von Zwmkampf. . v  Auftakt zu diesemretten und den Entfuyrer iolei>.^ ^

fZ '’Lä&S1<ä »" ®w“ 4*>" *?'" ”i l
°d- ‘»Ätr 'iÄ mss

tssst  SS SÄTSÄW-ug'jTMSS
w ffiUttf der Eheleute doch nur ein scheinbares ge-
?vesen ist da'/alle Träume eines schönen Frauenherzens ,en-

Vielleicht drüben in der großen Stadt , "' elleicht anderswo , nur
nickt hier in abgeschiedener Weltmnsamkeit . wo der Zufall
Frau Liia hiugeweht. Sie , die kluge Rektorsfram bescheide
«ck nun gerne für den Rest ihres Lebens Mit diesem Zufalls-
Glück Aber Magna , ihr Kind, soll ihm nicht ohne wertere^
ausgeliefert seiN Sie ' soll „die Zufälligkeiten des Lebens
kennen lernen , bevor sie seine Wetshert erfahrt . - - Dm Aust
sickruna entsprach den feinpsychologifchen Qualitäten de-

setzte, bewies, daß die Darsteller : Ml . 6' uchs (Magna ), Frl.
Listl (Frau Emma ), Frl . Einzi« (Freundin MagnaS ),
Hê r Pfeil (Rektor ) und Herr W endt (Peter ) ihre schonen
Kräfte für keine unwürdige Sache eingesetzt ,Men Ms
Regisseur wirkte Herr Hartung, der mü dwser Abfüh¬
rung zeigte, daß er höheren Ansprüchen und feinerenStim-
mungen gewachsen ist.

Oie griechisch-türkische Spannung.
. « . » äSf ^ assu h°i
fcÄÄTMrSJ L jKSÄ .'SL

angehörigen in Trikupis 10̂ 000 und für P °mig ^
verlangt . Gegenüber der u ) K ^ Willen der türkischen
Griechen aus eigenem Antrwo gegen d'Athtznes"
Behörden ausgewandert feien, ,teM dw .̂ M0 ,
fest' daß sich 20 000 Griechen Kleinen bere^ Rastatt-

A.MÄNSSL »R--
gen der türkischen Behörden zu entgcp-n.

f ’lTmuTuXS" ”2 '» 5 * *, ««» ,»

t*  SS « ÄÄ5
Abtretung © a s e nos.

Die Türkei gibt nach. ,
u , 1-; Fu.ni Die Aussichten auf eme f ra e d-

Ä 'IÄ
• ’Ä . » . » iS * » * « «ris« * -»

erfolgen. Sie wte ! , emen ^ steht, daß der Konflikt im
Charakter tragen , 1° | fr teblic£) betgelegt werden wird. DieseLauf der nächsten Wou)^ frreo«.̂ s,Pn  Ner-

Ft "bftsÄ ”.«

zufriedengestellt ist.

„ . . ÄllSSTS K..»d- -ch. »-
d«s K-EgSminMciuml bcrufl 1" . f, - 1̂ tA , ' 'st 777Militärgesetzes die Rekruten der Jahrgänge 1887 bis 180ck,
welche noch Nicht gedient haben, unter die Fahnen.

Die Meinung in Berlin . „ . „
«r Rerlin 15 Juni . (Elg. Drahtbericht ) Dve durch best

Pressionsmitteln Vorgehen wird._ -_ _

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Eh i c a g o fand unter

großer Teilnahme die feierliche Enthüllung emes G ° ethe-
denkmales  statt , die sich zu «mer emdrucksvollen K,md-
aehvna  de Deutschtums in der Stadl Chicago gestaltete, ^ .e
deutsche Botschafter Graf Bernstorff hielt eine Ansprache und

Oie albanischen wirren.
Verhaftung des Bürgermeisters von Durazzo.

wb Durazzo , 15. Juni . Auf einen anonymen Brief
hin wurde der Bürgermerster , von Durazzo Grum - kov
weaen einer revolutronaren Erklärung  verLei, auf Intervention der russischen Delegrerten der
leate im Namen des Grotzherzogs von Sachsen emen Kranz
an dem Denkmal nieder und drückte dem Denkmalskomitee
das Interesse des Großherzogs an der EinwelhungSferer mu-
« u‘ HÄM * t«n* ' 1
KMickwuntckschreibender Schillervermn der Stadt Frankfurt
und die Akademie der Künste in München ließen Kranz
akdem Denkmal niederlegen Profesior Caruth von er 5
NnioeriitäL in Kalifornien hrelt die Festrede. Der ^
wcibunasfeier ging ein größere Umzug aller deutschen Ve
eine voraus . Morgen sind-t ein . FestMchlstaU ^ m dem dEbrenaäste teilnehmen . Der Schöpfer des Denkmals ift Pro,
Mahn (München). Professor Hugo Munsterberg w'vd morg
die Festrede halten.

Wissenschaft und Technik. .^ ^ ^ 80 Zentimeternui^ve bei Arbeiten in einem Stemgeroll m 6U ^ enrime
Tiefe ein vermodertes Holzgefäß  gefunden , m dem f
200 Münzen  mit den Bildnissen der römischen .agc

»--Gz .«; AAL
worden ist! im Auftrag des Laudivirtschaftsmmisteriums ^
Republik Argentinien soeben vollendet. Seme üxpec
viê vam Januar bis zum Mai 1914 dauerte , hatte W
SHtbiunt der Cordilleren in den Territorien Rio Negro ^
Neuauen zur Aufgabe und wurde z. T . zufammen mit d
Kommission des nordamerikanischen Geologen Vailch Wi ^^
ausgeführt . Es gelang, reichliche« ammlungen anzulegete
nun in Buenos -Aires verarbeitet werden und dm Unt ^
aewähren sollen, um eme weitgehende wirtfchastliche '
nützung der an Naturschönheiten wie an Naturschätzen
reichen Zone der Cordillerenseen durchzufuhren . 110

InL alten indischen Minen des Sah ard ' stri ^ ^
Hst eine verhältnismäßig groye Schicht von radrumtz
tigcr Blende gefunden worden ^

Oin O st i,a , etwa anderthalb Meter tief, wu .
Pflaster der alleir Via Ostiensis , die das alte Rom mit 1 ^
Hafenstadt verband , entdeckt.
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internationalen Kontrollkommission aber wieder aus
freien Fuß gesetzt.

Erhebung der Stadt Lusciana.
wb . Lalona , 13. Juni . Die Stadt Lusciana hat sich

erhoben und die türkische Fahne gehißt. Heute mittag
marschierten Freiwillige von Lalona mit zwer Kanonen
nach Lusciana ab.

Die internationale Flottcndemonstration.
wb . London, 13. Juni . Das englische Kriegsschiff

„Defence" unter demKommando desAdmiralsTroubrrdge
hat den Befehl erhalten , sich sofort  nach D u r a z z o
zu begeben.

Die Berliner Auffassung der Lage,
wb . Berlin , 14. Juni . Die „Norddeutsche Allge-

meine Zeitung " Widmet in ihrer Wochenrundschau der
Lage in Albanien eine Betrachtung , in der es heißt:
Die Lage in Albanien entwickelte im Lause der letzten
Woche sich allem Anschein nach in der Richtung auf eine
fortschreitende Beruhigung.  Erfreulicher¬
weise wurde ein Zwischenfall, in dessen Mittelpunkt die
Verhaftung des italienischen Obersten Muricchio stand,
bald dadurch beigelegt, daß die Regierung und der Fürst
von Albanien die von Italien gewünschte Genugtuung
leisteten. Bei diesem Anlaß verdient die R u h e und
w e i se Mäßigung  hervorgehoben zu werden, die der
italienische Minister des Äußern d i S a n G r u I i a n o
auch bei der Behandlung dieses Vorfalles ,an den Tag
gelegt hat , indem er die Würde des Komgsrerchs voll
wahrte und zugleich den schwierigen Verhältnissen Rech-
nung trug , unter denen das junge albanische Fürsten¬
tum ' seine ersten Schritte auf der politischen Weltbuhne
zu tun genötigt ist. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitu -ig" führt sodann fünf Punkte an , zu deren Aus¬
führung die Regierungen in Rom und Wien , wie
di San Giuliano in der Kammer bekanntgegeben hat,
übereingekommen sind und fügt hinzu : Hiermit ist die
Grundlage mit klaren Zügen gezeichnet, von der aus die
Mächte ' die Lösung des albanischen
Problems im Geiste der Londoner Be¬
schlüsse  fördern können. Der staatsmannische Sinn
des Leiters der auswärtigen Politik Italiens sprach sich
in dem Festhalten an den ins Auge gefaßten großen
Zielen und in der Abweisung jeder kleinlichen Nervosi¬
tät gegenüber zufälligen Vorkommnissen von minderer
Bedeutung aus . _ _ _
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* «w - iiitJi Versonal -Nachrichten. Der Kai s er empfing
aettern^ mitiag 12%  lE6r dem Kardinal -Erzbischof Dr . vonn Äur Frübstückstafel waren geladen der Kardr-
® w @urtiigmmfter der Chef des Zivilkabinetts und der
BealeiL ^ es LiL . erzbisMflichF KaMn Dr Berg-
Laus und der Generalkonsul für Cehlon Graf ^uxbuvg

U OberlandesgerichtSrvt und badischer Landtagsabyeordneter
Edmund Schmidt,  der der Zentrnmsparter «mgehorte ist
in Badenweiler im 56. Lebensiahr an den Folgen eines
Schlaganfalles gestorben. . .. .. ,a

* Als neuen Unterstantssekretärrm preusnschen Staats¬
ministerium an Stelle des zum Obevpräsödenten von Posen
ernannten Herrn von Eisenhart -Rothe nennt die „Germania
den Regierungspräsidenten von Meister in Wies-
b a d e n. " Herr v. Meister ist durch seine persönlichen Be¬
ziehungen zum Kaiser  weiten Kreisen bekannt, und es ist
schon seit mehreren Jahren kein Geheimnis , daß er auf der
Liste der Verwaltungsbeamten steht, die zu hohen politischen
Stellungen berufen find.

* »um Rücktritt des gothaischen Staatsmlnrsters von
Richter Der gothaische Laüdtagsausffchnß gab in der Ange-

'ZZn  M eae tafeln  auf den herzoglichen Privatwegen,
legenheit « e« e r ° ' Rücktritt des Staatsmirnsters Dr.

Ä ' K » ' * ? * ** « °r-
d»? b« mastchen Sostammer , btc Angelegenheit einem

Aiedsgericht zu unterbreiten , nicht zustimmen könne, «bevor
die Wegetaseln entfernt seien. .

* Cftne Taauna der Nationalliberalen tst der Rhcrnpro
D r Vertretertag der national » ei-°len Partei der

Rbeinvwvinz «der gestern in Neuw 'ied  tagte , nahm nach
lE ? Debatte mit grofeer Mehrheit folgende vom Vorstandj/ " ^er -u o TOrfnTnKfirt an - „Der Vortretertag begrüßt die
anf^ Beschlutz des Zentralvorstandes eingeleiteten Verhand-
lnn« n mit dem RZchsverband der MtnationallEeralen und
der nationalliberalen Jugend zur Herbeiführung der dringend
notwendigen inneren Geschlossenheit bei  Partei.
Er erkennt die Verdienste der natwnallckeralen ^ ugenidver.
eine um die Partei an und hofft, daß deren weitere erfPrretz-

in 'der Parteiorganisation gesichert bleibt."
^ , Ä Tn dem betont werden sollte, der Vertreter-
wg sthe nur w ' der Auflösung der beÄen Reichsverbände die
Möglichkeit, zu der notwendigen Partcrgefchlossenheit zu ge¬
langen , wurde «bgelehnt.

* Die Dampfersubvention für Australien , leer Bundes¬
rat durfte noch in diesem Monat vor Eintritt der Fer .en zu
dem Beschluß des Reichstags in Sachen der Dampferfubven-
tinnen Ar Australien Stellung nehmen. Es verlautet , daß
die Regierung sich entschlossenhat , die Vertrage mit dem
Norddeutschen Lloyd,  wenn auch m teilweise ver-
Lnderi-r Form , zu verlängern . Tie Zustimmung des Lloyds
soll bereits erfolgt sein.

* Hur Bekämpfung des Mädchenhandels. Dre Auskese-
rnna WEN der in Artikel 1 und 2 des internationalen Mer-

ffirö 9'Ji Bekämpfung des Mädchenhandels vorge-
schenTTstrafbaren Handlungen findet fcht auch m  Verkehr
mit Kanada , der Südafrikanischen Union, Neuseeland und
Neufundland statt. Heer und Flotte.

Der Unfall des Militärluftschiffes „2 . I ".
' Diedenbofe». 14. Juni , » er den bereits erwähnten

NniollTdes / T" der sich gestern Vonmittag 11̂ Uhr er-
kiaÄe wi/weit 'er berichtet, daß das Luftschiff auf der
großen Wiest südlich von Diedenhofen zwischen dem großen
Molelboaen und in die Mosel einmnndenden Fenrsch

hirllere Teil des LnstschUes ist zwischen zwei

Augenblick des Unfalles geradê hindurchsuhr und dre es ssst-
hielten , als eS  von dar plötzlich auftretenden Boe ersaßt und
nach rechts getrieben wurde , so dag es rm letzten Drittel um
knickte. Zwei Kompagnien des 135. Infanterie -Regiments
haben den Platz in weitem Bogen abgqi'perrt und sind bei den

Bergungsarbeiten behilflich. ES ist nicht nur der 5“
dem Luftschiff verwehrt , sondern es ist auch
photographische Aufnahmen  zu machen.
Mann , der dies trotzdem versuchte, wurde verhaftet und 1
Apparat «beschlagnahmt. Es soll ein Gehche eines ^ eüem
hchener Photographen , nach einer anderen Verlaucharn g
zurzeit hier weilender belgischer Ingenieur sem.
Kleinschmidt,  der Führer des LustMffes , h- t wie ver
lautet , einigen Berichterstattern folgende D arstellu  g g
geben: Nachdem eine militärische Übung, zu der der 1
frühmorgens in Köln aufgestiegen war , beendet war , g
das Luftschiff auf dem Heimwege ,n ichwere G -wü ^
deren starke vertikale Luftströmungen das Dust,chM, dessen
Stofehülle sich vollständig voll Wassm gesogen hatte und au
dessen Decke sich ziemlich viel Schnee befand, Boden gedrE
halben. Die Beschädigungen  seien ni _ch e^
und w i e d e r z u r e p a r i e r e n ; doch müsse das Lufesch st
auseinander genommen werden. Außer em Paar Schrammen
die einige Offiziere und Mannfchaften erlitten hatten , s
wind Verletzungen vor>gekommen. Dre Berichte der A g
zenaen bestätigen vor allen Dingen die Starke des bnwettem >,
die das Manövrieren des Schisses ersGverte . Vermutlich habe
der Führer die Jllinger Wiesen erreichen wollen, 1er aber, um
nicht Gefahr zu laufen , ins Wasser zu geraten , schon bei
Nstderjeutz niedergegangen , wobei das Schiff dE ^abge r -
ben beziehungsweise durch die vertikale Boe zu ^ rst n
wurde zwischen die beilden Bäume geriet und ^ .durch eine
andere Böe nach rechts umgeknickt wucke. Nach eme^ anderen
Davstelluna soll die Hülle des LustschiUes durch «dre Äste eines
Baumes , den der Lnstkrenzer streffte. anf ^ rissen w°Mn stmund die Gondeln sowie die Lansbrncke sollen avg .verbeult
worden sein, als das zu Boden gedrückte Luftschife über den
steinigen Boden schleifte. Schwere Verletzungen,  so
erzählen die Augenzeugen, seien nicht vorgekommen- S«up -
mann Kleinschmiidt fei leicht verletzt worden^ ein ^ berlent'
nant etwas erhMichcr am Kopfe. Der Ossizrer sei zunächst
im Automobil ins Diedenhofener Lazarett gebracht worden,
habe aber bald feMstänidig die Rückreise nach Köln E der
Bahn antreten können. Tie Besä tznn  g. LufeschiMs,
welche aus- drei Oferzieren un«d neun Soldaten bestand hatte
sich durch Abspringen gerettet,  wobei em Soldat em
Bein ge brachen  häbc . ^

Der Senior der deutschen Generalität Generalmajor
Ringler  ist im Alter von 97 Jahren in Stuttgart  ge¬
worben. Ringler führte im Jahre 1870 als Oberst das
2. württembergische Infanterie -Regiment ._ Im September
1918 feierte er sein 80jähriges Militärjubiläum.

Ein Fliegernnfall bei der Einweihuni , deS Flugstutz¬
punktes Deutsch-Eylau . Unter labhafter BcterUgnNg fand
aestern die Einweihung des Flugstützpunktes in Deufech-Ehlau
statt . Bürgermeister Giese hielt eine Ansprache, rn der er auf
die Entwickelung des . deutschen Flugwesens hmwies . ^ ber-
präsidialrat v. L i e b e r m a n n (DanM .
Glückwünscheder Provinz . Major Wachsen,  der zwe e
Vorsitzende des Verbandes Weftpreußen des deutschen Lnft-
flottenvereins , nberbrachte den Dank und dm Gruße bej  Ver¬
eins . — Auf dem Flugplatz befatzden sich zahlreiche >Eluigzenge.
Als nach Beendigung der Feier ein Doppeldeccer mit Leut¬
nant Sartmann als Führer und Leutnant Hering als Beob¬
achter anfgöstiegen war , versagte der Motor , als «das FluMsu«
sich lgerade über bsm Püblikum befand . Der Apparat f i e l
zwischen die Menge.  Der Propeller ritz einem 10-
jährigen Knaben einen Arm ab und verletzte ihn so fchwer am
Kopfe, daß er bald darauf staub. Auch dre Frau des Omr-
bahnhofsvovstehers Schön wurde erhe «blich verletzt,  xne
Insassen des Flugzeuges oliüben unverletzt.

reaktionäre  Richtung des Ministeriums beibehal¬
ten  werde . Die Reaktionäre sind bemüht, den Miiiister zu
veranlassen, auf seinem Posten zu bleiben, da einzig durch
seine Person Gewähr dafür geboten sei, daß die Universitäten
sich nicht in Brutstätten der Revolution verwandeln werden.

Balkanftaaten.
Die bulgarische Anleihe. Sofia,  14 . Juni . Ein

Ministerrat,  dem der Thronfolger Boris beiwohnte,
nahm gestern den Bericht des Finanzministers T o n t s che w
über die in Berlin gepflogenen Anleiheverhandlungen ent¬
gegen und faßte den Beschluß, das Angebot der deutschen
Bankengruppen im Prinzip anzunehmen.  Die endgültige
Annahme der Vorschläge wird nach Eintreffen des Vertrags-
textcs, wyhrscheinlich am kommenden Montag , erfolgen.

Die innerpolitische Krise in Serbien . Belgrad,
14. Juni . Die dem oppositionellen Blocks angehorenden drei
Parteien haben beschlossen, an der passiven Obstruk¬
tion  festzuhalten und an den Beratungen der gegenwärtigen
Skupschtina nicht teilzunehmen . — Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , wird die Auflösung ber Skupschtina am
13. oder 22. dieses Monats erfolgen. Die Neuwahlen
sollen am 19. resp. 20. Juli a. St . stattfinden Wie Minister¬
präsident in der heutigen Sitzung der Skupschtina erklärte, ist
die Frage der Einberufung der großen Nationalversammlung
nicht mehr aktuell.

Noröafrika.
Die Kämpfe der Franzosen in Marokko. Udschda,

13. Juni . Die Abteilungen ^ der Generale Gotraud und
Baumaarten , welche zusammen operieren , haben Kasbah-
Beni - Magara nach erbittertem Kampfe besetzt  Auf ft -
zösischer Seite sind fünf Mann getötet und siebzehn verwun¬
det worden, darunter vier Offiziere . — Rabat,  1a . ^ uni.
Bei K e n i f r a haben Kämpfe stattgefunden , die zu der Lvh-
nahme der Ortschaft führten . Die Franzosen verloren , e ch-
Tote,  darunter einen Offizier.

Ausland.
Luxemburg.

Die deutschfeindlichen Kundgebungen. Luxemburg,
15 Juni . Die deutschhetzerischen Manifestationen , bei denen
eine preußische Uniform und eine Pickelhaube verbrannt sein
sollen, haben die Einleitung einer Untersuchung zur Folge
gehabt.

England.
Eine offiziöse Verstärkung der Aussagen Grcys . Lon¬

don,  13 . Juni . Die „Westminster . Gazette " schreibt: Wir
finden mit Bedauern in dem „Manchester Guardian " die Um
terstellung , daß G r e y beabsichtigte, in seiner klaren , präzisen
Antwort die er am Donnerstag im Unterhaus über das an¬
gebliche englisch - russische Flottenabkommen
gab, sich einen Ausweg  offenznhalten . Es Ware hochist be-

lücnn bie[et ©cbcinfc in bet Pteffe bes Ausicmbs
Verbreitung fände. Wer sowohl die Frage als auch die Ant¬
wort ansieht, wird sehen, daß ke i n R a u m für einen solchen
Verdacht  vorhanden ist. Es besteht kern Flottenaü-
kommen,  es bestchon keine Verhandlungen  für
ein Flottenabkommen zwischen England und Rußland . Höf¬
liche Rücksicht sowohl auf eine auswärtige Macht als auch auf
das Unterhaus erheischte, daß die offene Regierung von einer
Erklärung unserer konstitutionellen Praxis begleitet wurde.
Aber wer Greys Charakter und Methode kennt, kann keinen
Augenblick dem Gedanken Raum geben, daß jene Erklärung
die Wahrheit verhüllen sollte.

Maßnahmen gegen die Suffragettcnplage . London,
14. Juni . Aus A s c o t wird berichtet, daß besondere Maß¬
nahmen getroffen werden, um eine Belästigung des Königs
durch Suffragetten während Englands vornehmster Rennwoche
zu verhindern . Man ist besonders besorgt, seitdem _die
Suffragetten mit einer Schreckenstat drohen. Über tausend
Polizisten mit Hunden bewachen den Rennplatz. — Zwei der
größten englischen V e r e i n i g u n g e n s ü r d a s F r a n eu¬
st i mm recht , denen über 55 Vereine angehören, haben
gestern ihren Mtgliedern folgendes bemerkenswerte Schrift¬
stück zugesandt : „Wir bekämpfen  die Methode der soge¬
nannten Suffragetten  und haben sie immer bekämpft,
weil sie eine Verneinung unserer eigenen Grundsätze darstellt.
Unsere Aufgabe, das Wahlrecht zu erringen , wird durch solche
Gewaltakte nur erschwert,  denn diese haben nur die
Wirkung , die Gegner des Frauenstimmrechts zu ermutigen
und die öffentliche Meinung , die uns günstig gesinnt ist, gegen
uns zu kehren."

Nnkrlanb.
Rücktritt des Unterrichtsministers . P e t e r s b u r fl,

14. Juni . Der Unterrichtsminister L. A. Kasso,  der die«er
Tage aus Livadia , wo er beim Zaren eine Audienz hatte,
hierher zurückkehrte, erklärt endgültig, daß er jetzt von «em
Posten zrirücktreten werde. Als seinen Nachfolger will «ft 11
seinen Gehilfen Schewjakow  in Vorschlag bringen , der oi

verein für Uommunalwirt?chaft
und Kommunalpolitik (E.v .)i

K . K-  Köln , 13. Juni.
Im Festsa-A der Handelshochschule wurde heute E » r

durch den Vorsitzenden des Vereins für Kommmialwirfechab
und Komimnnalpvlitik, Herrn Oberburgermeist  x •
Scholz (Gharlotteiiburg ), d,e dieHMrige Tagung des
eins für Kommunalwirtschaft und
UtriJu 150 Vertreter der deutlichen Stadt - und Kreisve n̂ai
Ligen , antzcheheuer Vereine nsw. hatten sich eingefunden.
Der General >se«kr.etär des Vereins , Herr Erwin Sierii,  er¬
stattete «daraus den Bericht über «die Vereinsarbeit , ^.a. auf
folgten die Vorträge . Als Referenten -für «den Vortrag : ^
„Die Sparpflicht für Minderjährige und dre Wohnungsfrage
traten die Herren Freiherr Maüschall B i e b e r sie i n,
Landrat des UntevwesterwalRrÄses , Montaibanr , und
Städtrat Professor Dr . Stein (FranVfnrt a . M .) aus.
Landrat Frhr . Marschall v. BieVeüstein, der bei G . Fisch^ ,
lJenaj eine Schri'ft über «das >genvnnbe Thema verofeentlicht
half entwickelt in einer etwa einstündilgen Rede bre «kmtenden
Gesichtspunkte seines BucheS in folgender Weife: -luHehend
von den Wunden , die die Wohnungsnot unserem VolkMwper
schlägt und den ungeheuren Vorteilen ,«sur feiere
Kültnrentwickelung, welche eine großäugige Inangriffnahme
des WohnungNprMems bringen wurden , verlangt der Vor-
tragenide eine durchgreifende gesetzgeberische Akbon zuchinsten
der' Wohnungsbesserung . Tie Zeit hierfür f« rerf, das Ver¬
ständnis für die Bedeutung deS Pwblems habe in letzter Zeit
mehr und mehr znaenommen und l&ci klugem_energi cheim
Vorgehen seien enlgegenstehende Schwierigkeiten uberwindbar.
Eine solche Aktion großen Stils erblickt Redner rn der
reichsge «setzlicheii Ei nsührnng «ner Sp ar-
p Ifl i cht für M i n d e r j ä h r l g e, durch dm Ata ^ n-
validenver ichernng unterworfenen Jugendliche beiderlei Ge-
schlechts von «der Schulentlassung 'biS zur Mundi ^ eit vevMich-
tet würden , einen bestimmten Prozentfatz chres Lohnes
emip̂ hlenLecken 5, 10 und 15 P ^ ent in Abstnsnngen für
die Altersklassen 14 bis 16 Jahre , 17 «bis 18 Jckhre, 19 bis
Jahre , nnter Berücksichtigung weitgehender Ausnahmen
vom Arbeitgeber sich abhalten zu lassen zwecks Ablage ans
einem gesperrten Sparkassenbuch. Das Gesparte bleibt selb,t-
verständlich ihr Eigentum . Vkit den so allein von ^ n männ¬
lichen Arbeitern — die Mädchen haben sur die Aussteuer zu

hofft Redner unter Hinzuziehung des Kommunalen Kredits
un!d Göivährnng einer gewissen Spavpramw aus Mitteln de
Allgemeinheit die Wohnungsfrage  mindestens aris dem
L an b c und in den kleineren Stadt  c n wo der Gvund
und Bdden noch nicht so teuer ist, im Srnne des Ideals feder
WohnuNgsresorm, des Einfamilienhauses , llchen zu 1°unen.
Für «die größeren Städte,  wo dieser Weg ungangbar,
empfiehlt ör das Züsammengchen «der Sparer mit^den Kmn-
munen und dem Privatkapital in >0Eifchtwirksch-fetl' chen
Unternchnrungen ", um so unter Ausnutzung der Do
Grohjbetriclbes preiswerte und gute Etagen-̂ hnnngen zu
schaffen, deren Anmietung den Sparern durch
m erhoffenden Höhen Dividenden aus ihren nn Geschäfte

ä sä s  s is
« i.”ÄS * rb'n »* “•

merlwllrt » «tttiu « W«f“ » ' “»*>f” s. »-» I» « hr » -d-«-Draxis finden wird , als fa der Referent rm
Dienste «der Stadt Frankfurt a. M. zu wirken Gelegenheit hat.

IT'fitc’t*bcr0 •
„Die Verteilung der Vvlksschullasten"

forschen Dr . med. Schiele (Naumburg a . S -), Oberbürgcr-
mgiister G l ä s s i " 0-_ Geheimer Oberffinanzrat (W ies-
ba «den)  und O«berbürgermei «ster ' Dr . To-dsen (Flensburg ).
Den AuNfnhrungen des ersten Referenten lag foilgender Ge¬
dankengang zugrunde : Das schlimmste Hindernis der inneren
Kolonisation bei der Vermehrung «des Menschenlebens auf dem
Lande ist (Neben dem Fehlen «der ReaKreditquelle ) die gegen¬
wärtige Verteilung der öffentlich rechtlichen Lasten, der soge¬
nannten Knlturlasten , insbesondere der Volksschullast. Die
Verteilung der Volksschullost muß so eingerichtet wevdcn, daß
die Vermehrung  des Menschanleibens ans dem La » b«
zu einem guten Geschäft wird , sowohl für die Gemeind«, wie
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für die Grundeigentümer , wie für die Steuerzahler , wie auch
fü» das auf dem Lande lebende einfache Menschenleben, die
Sta -mmf-amilien.

Es folgte die Erörterung des zweiten großen Themas:
„Die Verteilung der Vulksschullasten".

Der erste Referent Dr . Schiele (Naumburg ) wies auf die
Werte hin, bte das Land durch die -Abgabe von Menfchenlkraft
den Städten biete. Das Land erhalte dafür keinerlei Ersatz.
Darum gelte es, einen Kreislauf des Wertes einzurichten,
um dem Lande das wi-eberzu-göben, was es geopfert hat . Ein
Ausgleich müsse geschaffen werden hinsichtlich der öffentlich-
rechtlichen Lasten. Der Aufwand für die Volksschulebelaufe
sich in Deutschland auf jährlich 480 Millionen Mark , oder pro
Kopf des Kindes auf 65 M. In den einzelnen Gemeinden,
besonders zwischen Stadt uird Land bestehen große Unter¬
schiede in bezug auf die Belastung . Ein Ausgleich müsse ge¬
schaffen werden nach .dem Maßstabe der Leistungen,
und diesen Maßftab biete allein die Zahl der unterrichteten
Kinder. Die Einrichtung müsse so ausgestaltet werden , daß
jede Gemeinde 65 M . aus den Kopf des unterrichteten Kindes
erhält . Finanziert werden müsse dieser Zustand durch
neue Steuern.  Zu diesem Zwecke fei es nötig, neben
den StaatssteUern und den GemeinÄsfteuern eine besondere
Schulzwecksteuer zu erheben. (Beifall .)

Der zweite Referent zu dem gleichen Thema Obevbürger-
meister Dr . Todsen (Flensburg ) besprach die gegenwärtige
Rechtslage und ga>b einen überblick über die Höhe der aufzu-
bringenden Kasten.

Der dritte Referent Geh. Obevfinanzrat Ober¬
bürgermeister G l ä >s s i n g (Wiesbaden)  beleuchtete
die Frage vom Standpunkte der Borzugsgemeinden . Eine Be¬
lastung, wie sie hier gefordert werde, würde die Finanz -Ver¬
hältnisse einer Stadt wie Wiesbaden völlig zer¬
rütten.  Der Vorschlag des Vorredners erfordere Mittel,
die nicht aufzubringen 'seien, daher sei er abzulehnen . Die
vom Staate zur Verfügung gestellten Fonds ,müßten den be¬
dürftigen Gemeinden allein zükommen.

Auch an diesen Vortrag knüpfte sich eine Besprechung. —
Ein Beschluß wurde über beide Themata nicht gefaßt . — Nach
Erledigung der Tagesordnung schloß der Vorsitzende die Mit¬
gliederversammlung mit Dankesworten an die Teilnehmer.

Ku§ §taöt und Land.
WLesbabensr Nachrichten.

Das goldene IubUäum des Männer-Gesangvereins
„Union".

Einer der ältesten Wiesbadener Männergesang -Vereine,
die „Union", beging gestern die Feier seines 50jährigen Be¬
stehens unter Teilnahme einer großen Zahl hiesiger und aus¬
wärtiger Sangesbrüder . War auch der aus Anlaß des Festes
zunächst geplante Wettstreit nicht zustande gekommen, so be¬
wiesen der Verlauf der Feier und die dem Jnbelperein zuteil
gewordenen Ehrungen hinreichend, welcher Sympathien sich
die „Union" in den weitesten Kreisen sangeskundiger Orga¬
nisationen erfreut . Nach mner Ehrung der verstorbenen Mit¬
glieder des Vereins auf dem Rordfrledhof am Samstagnäch-
mittag folgte am Abend des ersten Festtags ein glänzend ver¬
laufener I u b i l ä u m s ko m m e r s im Festsaal der „Tnrn-
gesellschaft" in der Schwalbacher Straße . Nicht weniger als
23 Gesangvereine hatten für diesen Abend ihre Beteiligung
und aktive Betätigung zur Verfügung gestellt, so daß ein
Riesenprogramm von 30 Nummern der Erledigung harrte.
Der Festpräsident C. Bender  hieß die zahlreichen Gäste in
einer herzlichen Begrüßungsansprache willkommen und ließ
seine Worte in ein Hoch auf das deutsche Lied ausklingen.
Während auf dem weichÄekorierten Podium ein lebendes Bild
das Lied und den Jubelverein verherrlichte, sprach Fräulein
M. Schleim  einen stimmungsvollen Prolog . Die umfang¬
reiche Vortragsfolge begann mit dem E. Heuserschen Chor
„Thalatta ", den der Männergesang -Verein „Union " unter
Leitung seines Dirigenten R. Herber klangschön zum Vortrag
brachte. Eine Aufzählung der weiteren Vorträge , die Chöre
und Volkslieder der einzelnen teilnehmenden Vereine neben
turnerischen Vorführungen des „Männer -Turnvereins " brach¬
ten, würde den zur Verfügung stehenden Raum überschreiten.
Bei der Fülle des Gebotenen , das sehr beifällige Ausnahme
fand, zog sich die Veranstaltung bis weit nach Mitternacht hin.

Gestern vormittag bildete eine a k a d e nt ische F e i e r
im Festsaal der „Tnrngesellschaft" den Hauptteil des Jubi¬
läums , an dem neben den zahlreichen Festgästen mit ihren
Damen die Delegierten der einzelnen Vereine mit ihnen
Fahnen teilnahmen . Der Mozartsche Chor „O Schutzgeist alles
Schönen", vorgetragen vom Jubelverein , leitete die Feier ein.
Herr C. Bender  hielt die Festrede, in der er einen kurzen
Abriß der Geschichte des Vereins gab, die reich ist an wechsel-
vollen Ereignissen und an Erfolgen . Aber auch Kämpfe
blieben dem Verein nicht erspart . In den 80er Jahren stand
er sogar unter dem Verdacht, politische Tendenzen zu verfolgen.
Von den Mitbegründern des Vereins leben noch der Buch¬
drucker Fritz D e u s e r und der Tüncher Joseph Knefeld.
Die Rede des Festpräsidenten schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser . Nach einer Ehrung zahlreicher Mitglieder , die 10 bis
25 Jahre dem Verein angehören und denen Diplome , goldene
und silberne Abzeichen überreicht wurden , verlas der Präsident
des Vereins Herr Gr oh m ann die außerordentlich zahl¬
reich eingegangenen Glückwunschschreiben, unter denen sich
auch solche des Oberbürgermeisters Glässing und des Polizei¬
präsidenten Kammerherrn v. Schenck befanden . Im Anschluß
daran übermittelten zahlreiche Vereine persönliche Gratu¬
lationen , denen sie durch ein Ehrengeschenk erweiterten Aus¬
druck gaben. Die Frauen und Jungfrauen des Vereins über¬
reichten dem Präsidenten eine Kassette mit 540 M. zur An¬
schaffung eines neuen Flügels , eine Summe , die der Vor¬
sitzende der „Wiesbadener Sängervereinigung " Stadtverord¬
neter F i n i um weitere 200 M. erhöhte. Die Geschenke der
übrigen Gratulanten bestanden in Fahnennägeln , Bildern und
Diplomen. Am Nachmittag bewegte sich-ein imposanter F-est-
zug mit Musik vom Luisenplatz zum Fe st platz „Unter den
Eichen , wo für die Unterhaltung der Gäste durch Musik- und
Gesangsvorführungen sowie Volksbelustigung bestens Sorge
getragen war . Dort findet auch das Fest heute nachmittag
seine Fortsetzung und seinen Abschluß. —er.

Rosenfeste.
Die lieblichste unter den Kindern Floras , die Rose, deren

farbenprächtige Schönheit und zarter Duft die Dichter aller
Zeiten und Wli 'er zu Lobeshymnen veranlagte , blüht .eben in
allen Arten und Kulturen und bildet damit die Blume -des
Tages , der nicht mit Unrecht der Titel einer Königin zuge-

_Wirsbaderrrr Tagdlalt.
sprachen wird . Mühe und Sorgfalt der Züchter haben durch
Veredelung der bescheidenen Heckenrose Produkte geschaffen,
die in bezug auf die Mannigfaltigkeit der Farben und die
Schönheit der Formen ihres Gleichen suchen.

Wie reich und wechselvoll dieses Sondergebiet gärtneri¬
scher Gestaltungskunst ist, zeigt eine R o s e n a n s st e t lung,
die der „Verein der Blumengeschäftsinhaber
Wiesbaden"  rat „Paultnenschlötzchen" veranstaltet hat.
Die von hiesigen und auswärtigen Gärtnern reich beschickte
Ausstellung gibt ein übersichtliches Bild über die gegenwärtig
zur Zucht und zur Pflanzung am besten geeigneten Rosen, die
in einzelnen zur Schau gestellten Exemplaren nicht allein die
Bewunderung des Laien , sondern auch die aufrichtige Beach¬
tung des Fachmanns herausfordern.

Von den -einzelnen Arten mußten namentlich die tief-
dunkle „Etoile de France ", die starkduftenden „Mac Artur"
und „Fisher Holmers ", die schneeweiße „Mad. Druschki", die
volle „-Schneekönigin" in gleicher Farbe und die bekannte
„Kaiserin -Auguste-Viktovia" gefallen. In den rosa Exempla¬
ren fielen namentlich die „Königin Carola ", die „La France ",
die „Ullrich Brunner " und die „Bürgermeister Christeit" auf.
Auch die bescheideneren, im Blühen aber umso dankbareren
Spalierrosen , wie die „Mignonelle " (rosa), „Jessy" (rot ),
„Edward VII ." (rosa), „Gruß an Zabern " (weiß) und die
offene „Schneewittchen", waren in zahlreichen Exemplaren
vertreten . Besonders gefielen auch die mit ihrem Duft be¬
sonders stark hervortretende beinahe tangofarbene „Lyon-
Rose" und die durch die eigenartige Goldfarbe imponierende
„Rayon-d'or".

Im grüßen Saal , wo ein glänzend verlaufenes Ros -en-
fest  am Nachmittag stattfand , waren die einzelnen Tische in
fast überladener Weise mit geschmackvollen Taste ldeko-
rationen  aus Rosen geschmückt, die an sich schon eine be-
wunderungswerte Ausstellung bildeten . Ein sehr reichhaltiges
Programm wurde hier nach einer Begrüßung durch den ersten
Vorsitzenden Karl Jung  und einem von Frl . Valerie I u n g
gesprochenen Prolog zur Unterhaltung der zahlreichen Gäste
durchgeführt. Neben musikalischen und humoristischen Vor¬
trägen wurde ein Rosenreigen aufgeführt , den 20 junge rosen-
geschmückte Damen unter Leitung des Tanzmeisters Bier
tanzten . Eine Pftanzenverlosung , die den glücklichen Ge¬
winnern recht ansehnliche und wertvolle Gewinne brachte,
konnte erst etwas verspätet , nach 10 Uhr, ihren Anfang neh¬
men. Den Abschluß des glücklich arrangierten und stimmungs¬
voll verlaufenen Festes bildete ein Ball.

Ein weiteres Rosenfest  ging am Samstagabend im
Kurhaus  vor sich. Wie immer bei solchen Gelegenheiten,
so hatte auch diesmal die Kurverwaltung durch eine eindrucks¬
volle Dekoration für einen dem Charakter des Festes angepaß¬
ten Rahmen gesorgt. Die Dekoration der Wandelhalle war
vielleicht nicht so überreich wie soitst schon bei ähnlichen Ge¬
legenheiten ; der große Rosentempel in der Mitte , der recht
effektvoll im Arrangement war und für solche, die so viel
Schönheit zu dem Wunsche nach Besitz reizen sollte, die War¬
nungstafel „Plündern verboten !" auf allen Seiten trug,
konnte sich sehen lassen; er wurde mit Recht von den Ball¬
gästen bewundert . Das zunächst in größerem Umfang ge¬
plante Fest blieb infolge der nicht sehr günstigen Witterung
auf die Jnnenräume des Kurhauses beschränkt, wo die Melodie
des Walzers aus dem „Rosenkavalier ", die eben erst im Königl.
Theater verklungen war , die Paare immer wieder zum
fröhlichen Tanz in den großen Saal rief . g.

— Türkische Prinzen in Wiesbaden . Gestern nachmittag
um 3 Uhr trafen die türkischen Prinzen Osman Fund Effendi,
Djemal Gddin Effendi und Abdul Halim Effendi zu längerem
Aufenthalt in Wiesbaden ein. Das Hotel „N a s s a u e r
H o f" mietete für die jungen Türken , die ein Haus für sich
allein haben wollten, die Billa Nerotal 73. Die Bedienung
und Verpflegung der Prinzen geschieht von dem Hotel aus,
dessen Gäste sie sind. Begleitet sind die Prinzen von drei türki¬
schen Offizieren und ihrem Militärgouverneur , dem früheren
Attache bei der Botschaft in Konstatttinopel Oberst v. Strempel.
Die Prinzen wurden in Privatautomobilen des Hotels am
Bahnhof abgeholt und an der Villa vom Direktor Bieger emp¬
fangen . Der Aufenthalt in Wiesbaden wird etwa 2 Monate
dauern.

— Sängerkommers in der „Wartburg ". Aus Anlaß der
Anwesenheit des „Neuen Leipziger Männergesang -Vereins ",
der aus -einer Rheinreise am 16. d. M., vormittags , hier ein-
trifft , von Mitgliedern des „Wiesbadener Männergesang -Ver¬
eins " am Bahnhof abgeholt und in der Stadt und näheren
Umgebung geführt wird und abends in dem Kurgartenkonzert
mitwirkt , findet nach dem Konzert (etwa 10 Uhr beginnend)
ein S ä n g e r ko m m e r s in der „Wartburg " statt , zu dessen
Besuch auch die „Wiesbadener Sängervereinigung " aufgefor-
dert wurde.

— Titclverleihung . Der Firma Karl Koch, Hoflieferant,
Ecke Kirchgasse und Michelsberg, wurde neuerdings in Anbe¬
tracht zufriedener Lieferungen der Hoflieferanten-
t i t e l der Groß Herzogin voN Luxemburg  und
Herzogin zu Nassau verliehen. Auch der Vater des jetzigen
Inhabers ist schott in früheren Jahren Hoflieferant des Groß¬
herzogs von Luxemburg gewesen.

. — Ein Schwindler versuchte gestern eine hiesige Dame zu
„leimen", deren Mann sich augenblicklich ans -ein-er Geschäfts¬
reise befindet. Der Mensch erschien mit einem Brief , in dem
angeblich ein bekannter Herr aus Sonnenberg um ein Dar¬
lehen von 20 M. bat . In den nächsten- Tagen werde er das
Geld persönlich wi-ed,erbringen, hieß -es in dem Schreiben . Die
Dame war klug genug , sich bei dem Herrn sofort telephonisch
nach der Echtheit des Briefes zu erkundigen , wobei sich her¬
ausstellte , daß ein Schwindler auf eine gerade nicht sehr seltene
Art Geschäfte zu machen versucht hatte . Durch kluges Manöver
gelang -es dev Dame , den Mann so lange hinzuhalten , bis
Polizei zur Stelle war , -die -ihn festnahm.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Kaufmann Gustav
Hermann  von hier haben Gütertrennung ejngesührt.

— Kleine Notizen. Die zurzeit zur Kur hier weilende
Herzogin Max von Württemberg  besuchte heute das
S -chnhwaren geschafft von Ferdinand Herzog  in der Lang¬
gasse und machte daselbst größere Einkäufe.

Sus öEM TKnökDSis Wiesbaden.
§§ Wallau . 14. Juni . Bei dem vorgestrigen Gewitter

schlug der Blitz  in den Brandgiebel des Stallgebäudes des
FruchthändlersHermann Schröder und- beschädigte einen Teil
des Daches. .

ei. Hochhetm. 14. Juni . Herr Kar-l Lembach,  lang¬
jähriges Mitglied unseres Magistrats und Kreistagsabgeord¬
neter seit Bestehen der Kreisordnung , feierte seinen 70. Ge¬
burtstag . Der Gesangverein „Concordia" brachte seinem
langjährigen Präsidenten ein Ständchen mit Musik und Fackel¬
zug dar. Herr Lembach ist auch als Besitzer des früheren,
in der ganzen Umgegend bestens bekannten Hotels „Zum
Schwan" bekannt und beliebt. — Vom 27. bis 29. d. M. begeht
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der Gesangverein „Sängerbund " sein 70. Stiftungsfest ver¬
bunden mit Fahnenweihe . Eine große Anzahl auswärtiger
Vereine hat ihr Erscheinen zugesagt. — Gestern mittag entlud
sich am unteren Main ein stundenlanges , schweres Ge¬
witter.  Der Blitz schlug verschiedentlich- ettt, richtete aber
erheblichen Scheden  nicht an . Eine gewaltige Regenmenge,
mit Äag-el vermischt, ging nieder.'

Provinz ^ Essen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Kriegerverbanddes Regierungsbezirks Wiesbaden.
F. C. Eltville a. Rh., 14. Juni .̂ Überreichen Girlcmd-en-

und Flaggenschmuck hatte heute die Stadt Eltville angelegt zu
Ehren des Kriegerverbands des Regierungsbezirks Wiesbaden,
der seinen 17 . Abgeordnetentag  in den Mauern
Eltvilles abhielt . Die Tagung wurde am Samstagabend
durch einen im „Bahnhofshotel " abgehaltenen Kommers
eing-eleitet. Am Sonntagvormittag wurden die Verhandlungen
im Hotel „Reisenbach" ausgenommen , denen erstmalig auch
Regierungspräsident Dr . v. Meister  sowie der Bezirkskom-
mandeur Oberst Rot t (Wiesbaden ) anwohnte . Mit einem
Kaiserhoch eröffnet der Vorsitzende des Kriegerverbands
Oberst v. D e t t e n (Wiesbaden ) die Verhandlungen . Die 17
Kveisverbände waren durch 43 Delegierte mit 493 Stimmen
vertreten . Nach dem Geschäftsbericht hat das Jahr 1913 für
das Kri-egervereinswefen mannigfache und -einschneidende
Änderungen gebracht, so vor allem Erhöhung -der Beiträge
für den preußischen Landeskriegerverband von 30 auf 60 Pf.
für das Mitglied und Jahr . Hierdurch sind, neben der tat¬
kräftigeren Unterstützung bedürftiger Kameraden und Witwen,
die Schmückung der Gräber der auf dem Feld der Ehre Ge¬
fallenen und die Unterhaltung der Kriegerwaisenhäuser auf
gesicherte Grundlagen gestellt worden, während sie seither nur
auf freiwillige Beiträge angewiesen waren . Die Erinnerung
an die Freiheitskriege vor 100 Jahren ist in den Verbänden
und Vereinen des Bezirks geziemend gefeiert worden. Das
Kriegervereinswesen hat sich im Bezirk erfreulich weiter ent¬
wickelt, wenn auch einzelne Kreisverbände ihre Mitgliederzahl
nicht zu behaupten vermochten. Die Mitglie -derzahl wuchs von
768 Vereinen mit 48 123 Mitgliedern auf 778 Vereine mit
49 840 Mitgliedern . Ausgetreten sind zwei Vereine mit 138
Mitgliedern , hinzugekommen 17 Vereine mit 1865 Mit¬
gliedern. Die meisten Kriegerver -eine zählt der Kreiskri -eger-
verband Biedenkopf mit 83 Vereinen , ihm folgt der von Unter¬
lahn mit 69 Vereinen . Unter den nahezu 50 000 Mitgliedern
im 'Bezirk befinden sich 4966 Kriegsveteranen . Die einzelnen
Vereine haben es sich angelegen fein lassen, die im Herbst von
der Truppe entlassenen jungen Reservistem zu gewinnen ; ihr
Hauptaugenmerk haben sie der Rekrutenfürsorge zugewandt.
— Der vom Kassenführer Ren t sch l er (Wiesbaden ) ge¬
gebene Kassenbericht zeigt in Einnahme 2613 M., in Ausgabe
2629 M., ein Vermögen von 2821 M. Dem Kassierer wurde
Entlastung erteilt . — Als nächstjähriger Tagungsort wurde
Biedenkopf  bestimmt . — Bei der Wahl der ausscheiden-
den Vorstandsmitgläeder wurde an Stelle des eine Wieder¬
wahl ablehnenden Justizrats Heintzmann (Wiesbaden ) Ver-
messungsinspektor Klein (Wiesbaden ) zum 2. Vorsitzenden
gewählt, Kaufmann Rentschler (Wiesbaden ) wurde als
Kassenführer, Buchbindermeister G e r i ch, Konsul B u r a n d t
und Zivilingenieur Lennarz,  sämtlich in Wiesbaden , als
Beisitzer wiedergewählt . Für den Seifenfabrikanten Horn
und den nach Kiel verzogenen Marine -Oberstabsingenien -r
Ossenberg wurde Oberstleutnant v. Lundblad  und
Privatier Herdt,  beide -in Wiesbaden , als Beisitzer neuge¬
wählt . Der Prüfungsausschuß wurde aus Sie in -hau -er,
Bernhard , Rohm , R e h n u s, I -e cke I und Riemer,
sämtlich in Wiesbaden , zusammengesetzt. — Auf Grund einge-
reichter Unterstützungsgesuche wurden im Jahre 1918 von dem
Vorstand des Deutschen Kriegerbundes bezivi des Preußischen
Landeskriegerverbands U n terstützungen  in Höhe von
18 858 M. an die Kreisverbände gewährt . — Mit der Ver¬
längerung des Vertrags mit der Frankfurter Allgemeinen
Versicherungsgesellschaft, betreffend die Kollektiv - Haft¬
pflichtversicherung,  auf weitere 5 Jahre , war die Ver-
sammlung einverstanden . — Professor Dr . Sprank (Bad
Homburg) ersuchte den Vorstand, man möge durch den Landes¬
kriegerverband auf eine schnellere Lieferung der Militärge-
wehre, Modell 88, hinwirken . — Ein von Professor Gra¬
ft ins (Weilbur -g) namens des Kreiskrieg-ervevbands Ob-er-
lahii begründeter Antrag , beim Deutschen Kriegerbund und
Preußischen Landeskriegerverband auf eine Satzungsänderung
hinzuwirken , die es ermöglichen soll, daß auch solchen Vete¬
ranen,  die Ehrenmitglied eines Kriegervereins sind, Unter¬
stützung,en zuteil werden können, was seither nicht der Fall
gewesen, vereinigte nur die Stimmen des Oberlahnbezirks auf
sich. Die Debatte ergab , daß es am besten ist, jedem Verein
die Regelung dieier Frage selbst zu überlassen. — Die von
Kommerzienrat Schröder (Niev -ernerhütte ) gegebene Ab¬
rechnung über die Cauber Feier zeigt einen Überschuß von
8600 M. Von den Ausgaben wurden 14 000 M. durch die Ver¬
anstaltung , 18 000 M. durch freiwillige Beiträge aufgebracht.
— Es wurde sodann noch Klage darüber -geführt , daß der Ver¬
ein der Gardisten im D i l l kr e i s mit 120 Mitgliedern und
der in Eltville  mit 50, nicht in den Deutschen Kriegerbund
ausgenommen wurden . Die Aufnahme des letzteren soll be¬
fürwortet werden, die des ersteren wird -nicht erfolgen können,
weil sich der Verein auf einen ganzen Kreis erstreckt. — Oberst
R o t t ersuchte sodann, die Kri-egervereine möchten vermehrt
auch für die Pflege der Jugend -eintreten . -— Eine Wainprobe
in der „Burg Craß " und ein gemeinsames Essen beschloß die
Tagung.

Deutscher Ztädtetag.
(Bericht unseres eigenen Korrespondenten .)

Eine bedeutsame Ansprache des Gberbürger-
meisters wermuth.

Köln, 15. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Hier wurde heute
(wie bereits angekündigt) der vierte deutsche Städtetag er¬
öffnet . An 800 Delegierte aller größeren Städte waren an¬
wesend. Oberbürgermeister W e r m u t h eröffnete die Ver¬
handlungen mit einer bedeutsamen Ansprache, in der er u. a.
sagte : „Es ist das erste Mal seit Posen 1912, daß wir zu¬
sammentreten . In Posen haben uns besonders zwei Probleme
beschäftigt, die die Reichsregierung angehen. Es handelt sich
um die Abänderung der Reichstagswahlkreise
und die Arbeitslosenversicherung.  Viel guter
Wille ist seitdem besonders an die Lösung der letzten Aufgabe
als eine der wichtigsten sozialen Fragen verwendet worden.
Aber was nicht die Städte kraft eigenen Vorgehens erreichten,
das ist im argen geblieben. Die Reichsregierung hat



bö riifl versagt . Leider ist dies keine neue Erfahrung.
Wir dürfen und können uns nicht verhehlen, daß die Gesetz¬
gebung recht merkbar von uns ab gerückt  ist und
auch den deutschen Städten zur Zeit n i cht h o I d ist. (Sehr
richtig!) Fast überall sind wir in die Abwehr gedrängt und
wenn einmal eine Aktion nicht zu unseren Ungunsten oder gar
zu unseren Gunsten  ausfällt — der Oberbürgermeister
spielt hier auf die neue kommunale Steuergesetzgebung an —, so
ändert sie meistens im Laufe der Beratungen ihr Angesicht
so sehr, daß wir wünschen möchten, die ganze Aktion (et
unterblieben . (Lebhafter Beifall .) Der deutsche Städtetag
zählt gegenwärtig 187 Städte und ist damit die größte
Organisation des Deutschen Reiches  und so
mindestens eine der größten der ganz en W elt.  Hinter
ihm stehen 25 Millionen Einwohner , aber wir können nicht
sagen, daß unser öffentlicher Einfluß  dieser Kopfzahl ent¬
spricht Das wollen wir erreichen. Wir können  das er¬
reichen indem wir unseren Einfluß verstärken und eine ge-
s chl o f s e n e M a s s e bilden, in der auch bei A n st u r m und
Zusammenprall  der einzelne für den anderen und der
andere für den einzelnen eintritt ." (Stürmischer Beifall .)
Oberbürgermeister Wermuth schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser . _ _

Letzte vrahtberichte.
Zu dem Zwist in der nationalliberalen Partei.

A Karlsruhe . 15. Juni . (Erg. Drahtbericht ) Sams¬
tag und Sonntag fand hier ein Vertretertag der jung-
riberalen Vereine Badens statt . In der Sitzung am
Sonntagvormittaq referierte Rechtsanwalt Frey über
die Lage des Reichsverbandes. Er betonte daher u. a ..
der Parteitag in Köln .müsse durch sem Votum dem
Vorstoß des Altliberalen Reichsverbandes gegen die
Junqlrberalen ein Ende bereiten . Nachdem Der Vor¬
sitzende des Reichsverbandes Kaufmann - Stuttgart
zu der Auflösung des jungliberalen Verbandes rn ab¬
lehnendem  Sinne gesprochen hatte bemerkte der
Verbandsvorsitzende Frey,  daß dre badischen ^ ung-
liberalen treu zur Sache des Rerchsverbandes stehen
werderr und das Verhältnis zur natronallrbevalen Parte:
in Baden ungetrübt sei.
Der Fall Liebknecht in der Geschäftsordnungskommissron.

" Berlin . 15. Juni . (Erg. Drahtberrcht) Die Ge-

Berlmer Börse.
$ Berlin, 15. Juni. (Eig. Drahtbericht) Bei der herrschen-$ Benin , io . jum . -

den L ü s 11o s i gk e i t , die sich von der vergangenen Woche
auf den heutigen Verkehr übertrug, kann von einer besonderen
Tendenzlichtung kaum gesprochen werden Es zeigte slch ^
doc!h genügend \\ 1 die r s ta  n d s f a h i ök e 1 >
größere Kursveränderungen im dlgemeinen zu verhüten.u Ityv iii  rk i srh - ^ rieclhiscnen iv.oniiuvi
anscheinend t ° Hattung der  Wiener Vor-
ÄEzSKe Stütze. Am Montanmärkte über- ,
wogen zunächst Abschwächungen .r,folge voll Meldungen u
Preisrückgänge am belgischen Eisenmarkte, . wie auch von
Kia„en  über den nichtbefriedigenden Absatz des , rhemisch-
1 ro licchc-, Kohlenmarktes Gelsenkirchen verloren ' In Proz.
Wfi®* 1*  von Einlegung von Feierschichten bei der Gesellschaft,
infolge von Lin g , um ^ Proz . höher. Außerdem
warenatuch SHohen lohe  gebessert . Letztere setzten mitwaren auci proz. «ein und zogen dann noch
einer Besserung gründe für dlie starke Steigerung
weiter an , au _ bringen. Russische Werte er-
waren nicht in Erfahrung Rusgische  Banken ge.
wiesen sich im allgemeine Vprlcphr pvtvpt» festeren
bessert. Vorübergehend gewann der Verkehr einen testerenL7L'.». ÄS?
Üjio 'Ap « PrVvatliskont  2V fczw . - ft»
(am Samstag 2% bezw. 3 Proz.).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a M. 15. Juni. (Eig. Drahtbericht) Auch

die nTuo Woche sLd im Zeichen der Geschäfts stille.
Die Tendenz war vereinzelt fester Die mnerpohtisehe Krise
in Frankreich wurde günstiger aufgefaßt Auf den meisten Ge-r , niip Kurse etwas hoher.  Das galt teil-
Se auch für das Gebiet der Montanpapiere; Phönix -Bergbau
S behauptet , Deutsch-Luxemburger gefragt Transportwerte

sark*« sft5 .ä *»-
Kursnivean sind Bankaktien zu erwähnen. Die Bess eren
Rn lkanmeldüngen  vermochten dem Geschäft keine Be
febung zu bnngen Es fehlte auch heu e an Aufträgen.
Fonds8 sind bei stillem Geschäft und behaupteter Tendenz zu
erwähnem^Am1 Kassamarkt für Dividendenwerte war die Stim¬
mung ruhig. Die Börse schloß bei ruhiger  Tendenz.
Privatdiskont  2 % Proz. (wie am Samstag).

Banken und Geldmarkt.
— Die  p -reuEisclie Zential -Bodenkredit-Aktien0eseUschaIt

legt wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, am 17 Juni er.
8 000 000 M. Lproz. Kommunal-ObligaKnien zur öffentlichen
Zeichnung auf. Diese bilden einen Teil der Lproz. Kommunal-
Anleihe vom Jahre 1912. welche an den Börsen von Berlin,
BreS au Köln, Dresden, Frankfurt a. M., Hamburg und Leipzig
B r „snndbctVige von 30 000 000 M. emgefuhrt ist. Gegen-
1m Gesamtbe g. BerIin  gg .^g proz . Der Sübskriptioniskurs
wartig notier 1 tzt  zuzüglich laufender Stückzinsen

Äa er ab. Die Abnahme der zugeteilten Stücke,
volf , nUten zu BOOO, 3000, 1000, 500, 300 und
Ä £ kann vom 26. Juni ab bis inkl. 27  Juli
•° ° iTi' w! f Te hebt ragen erfolgen. Die an den Stücken
haftenden Ẑinsscheine sind jeweils 1 Februar und 1 August
fällig und weiden kostenfrei an den bekannt gemachten Zah -

, „ plinst woselbst auch nach wie vor kostenfrei die

Aushändigung neuer Zinsscheinfoogenerfolgt. Die Kommunal-
Obhgationen der Preußischen Zentral-Bodenkreait-AktiengeselL-
schaft sind bekanntlich in Pr e u ß e nmu n d e 1s ich e r und
dürfen demnach zur Anlage von Kapitalien verwendet werden,
für welche mündelmäßige Anlage ^ geschrieben ist_ Sie wer¬
den ausgegeben auf Grund von Darlehen, welche Kommunen
und andere preußische Körperschaften des offen hohen Rechts
mit Genehmigung ihrer zuständigen Auf sich tebehorde bei der
Gesellschaft auf genommen haben. Kerne Obligation darf aus-

l ziplinarverfahrens nicht zu genehmigen. Am L>ams-
tag War im Abgeordnetenhaus auch ein Antrag der
Staatsanwaltschaft eingegangen auf Erteilung der Ge¬
nehmigung der Strafverfolgung des Abgeordneten Dr.
Liebknechts in Sachen des verstorbenen Generals von
Lindenau . Dieser Antrag stand heute nicht auf der
Tagesordnung der Kommission. Er blieb infolgedessen
imerörtert und wird auch im Plenum nicht mehr zur
Debatte gestellt werden.

Fürst von Wedel Ehrenpräsident des elsaß-lothringischen
Kriegerverbandes.

Metz, 15. Juni . Die gestern hier tagende 24. VerbandZ-
liersommlung des Krieger -Landes -Verbandes von Elsaß-
Lothringen hat mit Begeisterung einstimmig den Vorschlag
des Präsidenten angenommen , den früheren Statthalter von
Elsaß-Lothringen . Fürsten Wedel, zum Ehrenpräsidenten des
Verbandes zu ernennen.

Durazzo von den Aufständischen angegriffen.
/\  Rom. 15. Juni. (Eig. Drahtbericht) Der italienische

Gesandte in Durazzo telegraphierte heute vormittag : Tie
Aufständischen haben heute morgen die Stadt an drei Stellen
angegriffen . Gegen 6 Uhr ist Oberst Thomson gefallen.
Die italienischen Matrosen werden nur die Gesandtschaften
und den Fürstenkonak verteidigen. Im ersten Augenblick
glaubte man allgemein, die Stadt müsse in die Hände der
Aufständischen fallen. Seitdem hat sich die Lage gebessert
und man hofft, daß sich die Stadt halten kann.

Die wilden Weiber von London.
$ London, 15. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Gestern

am späten Abend explodierte in St . Georg am Han¬
noversquare eine Bomb  e. die beträchtlichen Schaden
anrichtete, obwohl sie ganz primitiv aus einer gewöhn¬
lichen Blechbüchse hergestellt war . Vier Sitzreihen und
drei bunte Glasfenster , darunter eines, das wegen
seiner Schönheit berühmt geworden ist, wurden ver¬
nichtet Auf einer Bank fand man in einem Brief¬
umschlag ein Schriftstück, in dem die Suffragetten
gegen die Zwangsfütterung  ihrer Ge¬
nossinnen in den Gefängnissen protestieren . Dre Kirche
ist wegen des berühmten Altargemäldes von James
Thornhill . „Das Abendmahl", sehr bekannt. Glück¬
licherweise blieb dieses Gemälde unbeschädigt. Beträcht¬
liche Störungen des Gottesdienstes sind gestern von
den Suffragetten auch in der St . Paulskathedrale ver¬
ursacht worden, wo der sogenannte Hospitalstag abge¬
halten wurde . Mitten in der religiösen Feier rief eine

gegeben werden, efene die Bescheinigung des Staatsikommissars,
daß sie durch Darlehnsforderungen vorschriftsgemäß gedeckt
ist. Bis zum 31. Mai er. waren nach der Angabe im Prospekt
181320 500 M. Kommunal-Obligationen im Umlauf, während
dagegen 191725 787 M. Kommunal-Darlehen bei der ^Gesell¬
schaft aufgenornmen resp. abgeschlossen waren. Die Kommu¬
nal-Obligationen vom Jahre 1912 sind unkündbar Ms 1922.
Eine Rückzahlung kann ,frühestens . am 1. Februar 1922 er¬
folgen, nach voraufgegangener Kündigung, die immer nur zum
1. Februar oder !1;. August zulässig ist und dreimal, das erste¬
mal in den letzten acht Tagen des dem Rückzahlungstermm
vorhergehenden Monats Juli bezw. Janiuar, bekannt gemacht
werden muß. Eine Kündigung einzelner Nummern ist unzu¬
lässig ; sie kann nur serienweise stattfinden. Wegen der
weiteren Einzelheiten sowie der genauen Zeiehnungsbe-
düngungen verweisen wir auf den in dieser Nummer abge¬
druckten ausführlichen Prospekt; Zdcljnungsstetlen iur
Wiesbaden  sind bei Marcus Be rle u. Co und
Direktion der D i 9-cont 0 -Ge se 11 schaf t,  Zweig¬
stelle Wiesbaden. .

+ ule neue bulgarische Anleihe. So f 1 a , 15. Jum. Der
gestrige Ministerrat hat die grundsätzliche Annahme der Be¬
dingungen der neuen Anleihe beschlossen. Die Verhandlungen
wegen eines Vorschusses der deutsch -,öster¬
reichischen  Bankengruppe im Betrage von 120 Millionen
an Bulgarien werden nach der „N. Fr. Pr .“ in den nächsten
Tagen zum Abschluß kommen. Die österreichischen Banken
werden im Rahmen ihrer Beteiligung ihre , alte Vorschußforde¬
rung von 30 Millionen für die Dauer des neuen Vorschusses
verlängern , so daß Bulgarien 90 Millionen bar erhielte. — Die
Gruppe der Di sc 0 n 10 - G e s e11 s c haf t erhält die Kon¬
zession zur Ausbeutung von bulgarischen staatlichen Kohlen¬
gruben.

Industrie und Handel.
w. Die Marktlage im Koheisenverband. Wetzlar,

14. Juni. In der gestrigen Hauptversammlung des . Roheisen¬
verbandes wurde über die Marktlage berichtet. Nachdem der
Verkauf  für das dritte Quartal vor einigen Tagen aufge¬
nommen worden ist, hat sich bereits eine große Anzahl der
Abnehmer gedeckt. Der Auftragseingang kann unter Berück
sichtigung der allgemeinen Marktlage als befriedigend ange
sehen werden. Die Nachfrage vom Auslande ist in den letzten
Wochen leibhafter geworden, die Geschäfte werden aber stark
umstritten . Bemerkenswert ist, daß die Auslandsabnehmer
vielfach Neigung zeigen, sich auf lange Fristen zu decken.
Der Versand  im Monat Mai ist mit etwa 79 Proz. ungefähr
der gleiche, wie im Monat April. Der Monat Juni dürfte mit
Rücksicht auf die bevorstehenden Inventuren ein Nachlassen
des Versandls zeigen.

w. E. F. Ohles Erben, A.-G., Breslau. Direktor Löffler
von E. F. Ohles Erben, A.-G., erläßt eine Erklärung,  in
welcher er sagt, daß er die bekannten Spekulationsgeschäfte
in Zinn vollständig aus eigenem Ermessen unternommen
habe und daß von ihnen der Aufsiohtsrat keine Kenntnis hatte.
Die aus den Spekulationskäufen sich ergebenden Obligos sind
in den letzten vorgelegten Monatsausweisen nicht aufge¬
nommen worden. Er erklärt ferner, der Weisung des Auf-
siohtsrats zuwidergehandelt zu haben, die dahin ging, daß
Spekulatiionskäufe nicht getätigt werden sollten.

Slektrizitäts-A.-G. vorm. W. Labmeyer u. Co., Frank-
Jurt a. M. Der Abschluß für 1913/14 ergibt nach 127 407 M.
(i. V. 30 000 M.) Talonsteuer-Rücklage einen Reingewinn von
2 003 270 M. (1683 182 M.), woraus 7 Proz. (6 Proz.) Dividende
verteilt und 1.44 997 M. (126 789 M.) vorgetragen werden.

w. Gont'inentale Gesellschaft für elektrische Unterneh¬
mungen. Der Aufsichtsrat beschloß, eine Dividende von 6 Proz,
gegen 514 Proz. im Vorjahr auf die Vorzugsaktien vörzu-
sdhlagen.

Verkehrswesen.
* Zur Neuordnung der österreichischen Siidlialm. ;Die «1

Budapest gepflogenen Verhandlungen der österreichischen mi
der ungarischen Regierung über die Südlbalbn-Neuor ' ß
haben, wie verlautet , einen befriedigenden Verlauf f5er}°

und sollen im schriftlichen Wege iartxsesetzi lind a-bjres

Wetterberichte*
Deutsche Seewarte Hamburg.
IS . JiiHii , 8 S!l »r vormlttagfs.
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ßorKum. . . <1702,9! NO 2 keiter + 18 soilly . . . . .
Harotwrg. . . i762,1 NNO 3 t -18 Aberdeen . .
Swinemünde 761,3 NNO 2 -19 Paris.

'761,5: 30 1 -25 Vlissingen . . 761,4 NO 3 +17
760,8 SW 1 •f17 Christiansund 765,8 W 1 bedeckt 4-1.0

Hannover . . 17617 NNO2 wolkenl. -17 Slcagen. . 76,3,1 sswi woikenl. ■fl'5
Berlin . . . . . 1760,9 O 2 -J-21 Kopenhagen 763,1 NO 2 +16
Dresden . . . 760,7: ONO 2 halbbed. +38 Stookhoim, 762,2 SW 2 +D
Breslau . . . 1761.2' 0S02 wolkenl. +18 Haparanda 7591 SW 2 halbbed. f 9
Metz. . j760,B NW 2 Ledeckt +16 Petersburg 764.9 SW1 +15
Frankfurt , W. 761,l! 01 wolkig +17 Warschau . . 1762,7 OSO : wolkenl. +17
Karlsruhe , B 760.9 badeckt + 16 Wien. 1761,^ ONO : >Sebel +«
Kliinohen. . 17610 SW 4 +15 Rom. ,7dl s Nl heiter -st15
Zugspitze . 530,1:-NNW5 Nebel - 1 Florenz . . . 761,8 SW1 bedeckt +16
Valencia . . l ' i Seydisfjord i765̂ i wolkig + 6

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

13. Juni
7 Uhr

morgens*
2 Uhr
nashm. Äl Mittül -

Barometer auf 0° und Normalsohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

747.2
757.2
170
11,9
83

N 2
0,1

Ni

7474
757.2
13.4
12,2
78

NO 1
6,6

ädrigste T

747.5
757.6

16.5
13.1
94

Nl
0.0

emperatu

747.4
757.4
17,1
12,4
85,0

14,4.

Wiud -Richtung und -Stärk ® • • • • ««
Niederschlagahöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 20.3

14. Juni. 7 Uhr I 2 Uhr
morpens .f P»chm. » lJV Mit,: ei.ath’DflS. 1

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

743,5
7536

16,7
11,3

83
NO 1
0,2

749,4
758.2
23.3
12,6

59
SO 2

743.8
759.9

16.5
11,8

84
uro 2

748.9
758.9
15.2
12.1
75.3Relative Feuchtigkeit (°/o) . .

Wind -Richtung und -Stärk © • • • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . .

Höchste i’exnperatnr (Celsius) 23,6.

Wettervoraussage für Dienstag , 16 . Juni 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vorsins zu Frankfurt a. it

Wolkig , zeitweise heiter , Gewitter , warm,
schwache östliche Winde.
Wasserstand des Rheins

Biebrich . Fegel:
Canb.
Uainz.

am 15. Juni:
2,80 m gegen 2,70 in am gestrigen Vormittag
3,41 m „ 3,27 m
2,16 m „ 2,03 m

nngansenen öucmannmiKn entsprecnenae larusicnerungen
zugestehen und im ungarischen Parlament die TeiliAme
Ungarns an der staatlichen Reinertragsgewähr für den unwahr¬
scheinlichen Fall , däß dieselbe von dem österreichischen
Parlament beschlossen werden sollte, beantragen. Anderseits
würde Ungarn an den staatlichen Vorteilen des Neuordnungs-
tlbereinkommens entsprechend teilnehmen. Audi über die Be¬
dingungen einer allfälligen Verstaatlichung der Südhahr , die
Ungarn nicht wünscht, sollen zwischen den beiden Regierungen
grundsätzliche Vereinbarungen zu erwarten sein.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 15. Juni. Weizen,

hiesiger und kurhessischer , 22 M, Roggen 18 bis 18.50 M.,
Hafer (18 bis 19.25 M., Mais 15.50 bis 15.75 M., Kartoffeln
engras 6.50 Bis 7 M, detail 7.50 bis 8 M.

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 15. Juni.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatta ..)

Ochsen.
Vollfleischige , ausgem 'ästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) . .

Volln ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgem 'ästete

und ältere ausgem 'ästete.
Maß . genährte jg . u . gut genährte alt.

Bullen.
Vollfl .,ausgewachs .,hchst .Sohlaohtw.
Vollfleischige , jüngere . .
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Sohlaohtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .KU heu .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Fernste Mastkälber . .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) .
Schweine.

Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisqh . über 100 kg Lebendgew.
Vollfleisdh : über 125 kg Lebendgew.
Fette über 150.kg Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u . geschnittene Lber

4m Wiesbadener Schlachtviehmarkt betrag der Auftrieb:
Ochsen 63 Bullen 43, Kühe und Färsen 172, Kälber 385, Schafe 62,
Schweine ’ 996. — Marktverlauf : Bei ruhigem Geschäft bleibt
bei Großvieh Ueberstand , Schweine und Kleinvieh geränmt . — Von
den Schweinen wurden verkauft zjim Preise von 60 Mfc. 119 Stück,
69 Mk . 41 Stück , öS Mk - 28 Stuck , o7 Mk . 69 Stück , 56 Mk . 58 Stück,
£i4 Frankfurter Schlachtviehmarkt betrug der Auftrieb von
Ochsen ÖOS, Bullen 90, Färsen und Kühe 872, Kälber 266, Schafe 85,
Schweine 26U- .. Mark tver 1auf:  Das Geschäft war in Kindern u.
Schweinen gedrückt,Ueberstand gering ; im übrig . gut .keinUeberstand.

Die Abenö -Aus ^aSe umfaßt X6  Seiten.

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

Lebend- Bchlkelit«
gewicht. cewieht pewiebt. gewicht.

PerBOkar Per 50kg PerÖOkg Per 50kg
48- 51 85- 91
49- 52 86- 92 47- 52 83—90

44- 47 73- 85 42- 45 75- 80
35- 41 64- 74

42- 45 72- 78 42- 46 72- 78
38- 41 63 - 71 39- 42 67- 72_

43- 51 85- 30 44- 48 79- 36

39- 43 70- 77 40- 44 74- 79

34- 33 62—68 35—39 65—72
30- 33 59- 62 21 - 34 58—64

— 20- 27 46- 59

63- 66 105—110
56—60 93- 100 52- 58 88—91

84— 82 48—51 81- 86
47- 49 80- 85 44 - 47 75 - 80

45>/J 94 43 94 ;
— “

- - - -

- — — -

45- 47 63—60 44- 47 57- 60
44- 46 57- 59 44- 46 56—59
46 - 4S 58- 60 40—45 50- 56

45 56 40- 45 50- 56
40—421/3 50- 54 —

...- 1

ertefrebafteur: A. ©egerijorft (verreist, Z . B.- Dr . t-hd. $ Schellenberg.

" politischen Teil : I B ' Tr ptiil. SS Sck - Ilenber g : lür
7? ' ^ anders : für Au- Staöt und Land und das gejainteProvlnzkeue. I . B . ' .ft t,.- m
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l in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaktion : 12 bl » 1 Ubr : in der politischenAbtelliingvon 10 biä  11 llSr.



TeAe 6. Msnd -A « sgabe , 1 . V - atr. MeslmdsrrE TagNait. Montag, 18. Inn ? 1911. Nr. 272,

1 Pfd . Sterling. M 2 0.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 östert . fi. i. Q. . . . . . » 2 _
1 fl. ö. Whrg . . . . L70
1 österr .-ungar . Krone . . . » _ .85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 103 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . a  1 .125

Kursberichte von 15. JuniM
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts . . . - --

Berliner Börse.

Ä '-ÄL
MW I fl. hoi!. . . . A 1.10

1 alter Goid -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
I Peso . . . . . . » » 4 .—
1 Dollar . . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . .  12 .—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

Div . Bank -Aktien . In %
8^2jBerliner Handelsges . 150 .:
o Commerz - u. Disc.-B, 107 .-
G1/2 Darmstädter Bank 115 .;

12V2 Deutsche Bank '239 .:
ö D. Eff.- u. Wechselb . ;111 .’

Disconto -Corn mand it 1Ö6 .<
ol/2 Dresdner Bank 1484
J Meininger Hyp .-Bank ;142.
6V2 Mitteid . Creditbank 115 .3

„ Nationalb . f. Deutschi . 109 .°
)0/iö  Oesterr . Kreditanst . —
3 ' 5 Petersbrg . Intern . Bk. 179 .1

15.86 Reichsbank 137 .;
3 Schaafih . Bankverein 108 .<

10
6
6

10
20

2/5
3
7
0
8
6
fiV3
?i/2

Bahnen - und Schiffahrt.
Canada -Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G.
Hamb .-Am. Paketf.
Hansa -Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb.
Oesterr . Südb .(Lomb.)
Orient . E.-Betr .-G.
Pennsylvania
Südd . Eisenbahn -G. 129 .50

111 .

13 .25

Brauereien.15 Schultheis 270 .5010 Leipz . Bierbr . RiebiSck 164 .500 Wiesbad . Kronen br. —

Bau - u . Tiefbohr -Unternehm.
i Beton- und Monierbau 152 .25

23 Deutsche Erdöl -Ges. 203.
15 Gebhardt 8c König 232 .50
0 Neue Bpden-A.-G. 78 .50

Div, In %

12
10
14
7

13
30
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

131/2
11
15
18
24

Bergwerks -Unternehmungen.
Aumetz -Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concoraia Bergbau
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw . Bergwerksv.
Geisweider Êisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u, Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix -Bergb . u. Hütt.
Rh ein .-Nass . Bergw.

221
104 .1
356.
128.
331.
165 .75
194.
225?
147 .50
181 .60
177 .10
313 .75
479.
147 .90
173 .25
155.
200 .
155 .75
203 .75
235 .50
203.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. Jn °to
4. . D. R.-Schatz -Anw . J6 100 .20
4. . D. R.-Anl . unk . 1935 * 99
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 86 .40
3. . do. * 77 .05
4. „ Pr . Kons . unk . 1918 » 98 .90
4. . Pr . Schatz -Anw . 1917 » 100 .40
3-/2 Preuss .Konsols > 86 .45
3. . do . » 77 .20
4. . Bad. Anleihe 1913 » 97 .50
4. . do . von 1913 * 97 .50
3-/2 do . Anl . (abg .) » 92 .25
3-/2 do . von 1892u . 1894 * 83 .30
3-/2 do . A.1902uk.b . 1910» 86.
3-/2 do . 1904 unk . b . 1912 » 86 .70
3. . do. von 1896 >
4 . . Bayr . E.-B.-A. uk . 06 » 98 .80
4. . do . E. u.A. Anl.uk . 1930 98 .75
3-/2 do . E.-B. u. A. A. Jt, 85.
3. . !do . E.-B.-Anleihe »
4. . Ido. Pfalz . E. B. Prio . »
3. . EIsass-Lothr . Rente »
4. . lHamb .St.-A.1900u.09»
31/2 ido. R.87,91,93,99,04 »
3. . ido. 86, 97, 02 *
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . Ido. unkb . 1921 »

£3 >/2 do . (abg .) »
3. . Ido. »
3. . Sachs Ische Rente »
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/2 Ido. 1885/95 »
31/2 do, 1903 »
3. . Ido. 1896 »

76.
97 .05
75 .95
97 .80
86 .20
79.
97 .20
97 .20
81 .85
75 .10
77 .30
98 .80
88 .50
84 .90
77 .70

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. . (Belgische Rente Fr . Ä
5. . IBulg. Tabak v. 1902A  93 .10
3. . jFranzös . Rente Fr . 37.
l«/io ;Griech . E.-B. stir .90Fr . 33 .20
13/i do . Mon .-Anl . v. 87 » 53 .70

do . 87 2500r » § 3 .70
3. . Holland . Ani. v. 96h.fl. 77.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le 10 °-
31/4 Icons, stfr . Rte. i . G . —
2Vio do . Rente i. G . » —
4Vs löst . Papierrente ö. fl. —*
4. . Ido. Goldrente ö. fl. G. E ^ .IO
4!/5 Ido. Silberrente ö. fl. 34 .20
4. . ;do . einhtl . Rte., cv. Kr.
4. . do . Staats -Rte . 2000r » 31 .50
4. . ido. 20,0G0r » —
41/2 iPortug . Tab .-Anl . Jt  b8.
3. . !do . unif. 1902S. III » 65 -70
3. . Ido. » S. III (Spec .) » ^ 6 .70
5. . |Rum. amort . Rte .v. 03 » lOO-
4. . do . Konv . v. 1890 » 33 .75
4. . |Rum. Konv . v. 1891 » 83 .50
4. . do . amort .Rte.v.1896 » 67.
4»/2 Kuss.r>iaaisanl .srrr .02 » 97 .60
4. . do . Kons .-Anl .v. 1830» 87 .10
4. . do. Gold - do . v. 1889» —
4. . do. E.-B. S. Iu . 1189 » —
a. . do . St.-R. v. 1902 stfr . . 89 .50
38/io do.Konv.A.v. 98 stfr . » —
3V2 do. Goldanl . 94 stfr . . 77.
3. - do . 1896 stfr . » 78 .50
4V2 Serb . stfr . Gold »' 87.
i . . do . amort . v. 1895 » 73 .70
4. . Türk -Eg . Bagd . S. 1 . 77 .70
4. . do . Anl. von 1905 » 72.
4. . do . Anl . von itzoö » 72.
4. . 6o . 1911 » 72.
41/2 Ung . St.-R. 1913 -» 89.
4. . do . 1910 > 79 .80
31/2 do . St.-R. v. 97 stf. Kr. _
3 . do . Eis. Tor Gold » ^ —

5.4
l  *
ti/2
*. .i.

II . Aussereuropäische.
Arg . 1907 unk .l912Pes.
do . 1909tgb .ab 1910 »
do . äuss . E .-B. i .G. 90£
do . innere von 1888 Jt
do . äuss .G.-Ani .l897 »
Oiiie-Anl« von 1911»

98 .30
97 .70
99 .50

79.
95,10

3 10 | Rheinische Sfahlw. j 157 .203 !2 I Riebeck Montan j 189 .90) 10 !Rombacher Hüttenw. !154.
5 1Wittener Stahlrohren 138 .50

> — Chemische Werke.
3 JU Albert , Chem . W. 401 .7528 Bad. Anilin u. Soda. 593 .75
, H Griesheim Elektron 247 .40
5 30 Höchster Farbwerke 576 .3015 Milch & Co. 258.
1 >2-/2 Rütgerswerke 188 .75
3 14 Aug. Wegelin 215.
)

Elek trizitätsgeseiisch alten.
25 Akkumulatoren 305.

3 >-> Allgem. Elsktr .-Ges, 242.
) 5 Bergmann Elektr. 115,50

11 Deutsch Uebers .-El. 164 .90
, n El. Untern . Zürich 195 .50
3 10 Ges . f. elektr . Untern . 158 .50

9 Russ. Allg. Elektr .-G. 142 .75
8 Schuckert Elektr. 144 .75
612 Siemens elektr . Betr. 113.

Maschinen - u. Metallindustrie.
30 Adler Fahrradw. 327 .25
10 Bremer Vulkan 139 .50
20 Bruchsal Maschinen 342.
0 Breuer -M. Höchst/M

28 Dürkopp , Bielef. M. 301.
15 Federst .-Ind . Cassel 117.
9 Gasmotoren Deutz 122 .50

20 Kronprinz , Metalif. 260 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 309.
ii Franz Meguin & Co. 122 .50
14 Orenstein & Koppel 168 .50
0 Rhein . Metallwarenf. 101 .so

n Rockstr . & Schneider 145 .75
n Silesia Emaillierwerk 111.
18 Ver . D. Nickelwerke 296 .80
12 Wegelin & Hübner 151 .10

Rapier - u . Zeilstofiabriken.
28 Ammendorf er 377 .50
n Kostheim Zellulose 103.
10 Varziner Papierf. 108.

Textilindustrie,30 Mech. Web . Linden 235.
10 Nrdd . Wollkämmerei 141.
40 Ver. Glanzstoff -Fabr. 609 .75

Verschiedene.
0 Adler Porti .-Cemcnt 103 .75

32 D. Waff .- u. Mun.-F 344.
9 Lindes Eismaschinen 121 .90
6 Markt- und Kühlhaller 93 .50

10 Nobel-Dynam .-Trust 165 .90
22-/4 Porzellanfabr . Kahla 304 .50

3 Rositzer Zuckerraff. 136 .7528 Spritbank , A.-G. 443 .50
26 Ver. Köln Rottweiler 324.

5 South Westafrica Co. 108 .75
7 Türkenlose 165 .10

ter Börse.
Zf, In %
P/2 Chile Gold -Aul. v. 06.« 88 .00
5. . Chin . St.-Anl . v.  1895 £ 99 .50
5. . Chin . St.-Anl . v. 1896 » 99 .20
41/2 do . 1898 » 89 .70
5. . do . St.-E.-B.v. llHk . » 92 .10
5. . do . St.E. Tient .-Puk . » 88 .80
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . A 100 .65
4-/2 do .stf.i.G.tgb .abl919» 94 .90
41/2 Japan . Anl . S. II £ 90 .65
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A5. . Marokko von 1910 » 102 .30
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 71 .75
5. . do . cons . äuß . 99stf . £
4. . do . Gold v. 1904 stfr . A3. . do . cons . inn .5000r Pes. 47 .50
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 72.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 92 .20'

provinzial - k.  Kommunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 M 97.
4. . do. 35—38 . 97.
3V4 cko. 22 u. 23 » 94.
36/10 do . 30 > 89 .80
3-/2 do. 10, 12-16, 19,2t , 29 87.
31/3 do. » 18 ' A 84 .50
3. . do. , 9.11U.14 » 83 .50
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 * 95.
4. . -rkf . a. M. v. 06u . 14 » 97.
4. . do. v. 1910 unt . 1920 » 97.
4. . do. v. 1911 unt . 1922 » 96 .80
3-/2 io,  Lit . Nu . Q (abg .) » 86 .80
3-/2 3o. Lit . R (abg .) » 93 .75
3-/2 io . Lit . S von 1886 » 90 .50
3-/2 io . W v. 98 u. 08 » 90.
3-/2 io . Str .-B. v. 1899 - 88.
3-/2 io . v. 1901 Abt . I » 88 .50
3-/2 io . II , III »3-/2 Io. 1903 > 88.
3-/2 io . 1906 I, II . 88.
3-/2 io . v. Bockenheim »
3</z Berlin von 1886/92 » 89 .80
4. . 3armstadt v. 09U.16 » 94 .60
3-/2 lo . v. 05 am. ab 1910 » 87 .10
4. . 3iessenv .1907u.1917 » 94 .50
3-/2 o. v. 03 ukb . b . 08 » 87.
3>/2 domb .v.H .k. 1880U. 99 90.
4. . !Kol» von I960 u. 06 ^ 95 .75
UJ/2 |Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907 uk . 1916 . 94 .50
3-/2 do. (abg .) 1878 11. 83 » 88 .50
3-/2 do. (abg .) 05uk . b .15 » 87 .60
4. . dannh . 1912 unk . 17 » 95 .70
Z-/2 <o. 1904—1905 » 87 .20
4. . A-lunchen v. 12 nk .42 » 97 .70
4. . hfürnberg v. 12 uk .47 » 95 .40
4. . \Wiesbaden v. 1900/01»
4. . d0. V. 1903 nk . 1916 .
4. . co . V. 1900/01 »
4. . c o. von 1903 *
4. . co. von 1908 S. 1 »
4. . d0. 1908,8. 11,11.1910»
4. . c o. 1912, S. III , u. 22»
31/2 do. (abg .) v. 79 »
31/2 do. v. 83 »
31/2 do. V. 1887, 96,98,02 »
4. . V/orms v. 1901 u. 07 » 94 .50
4. . C Kristiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. Ol u . 11 »
Z>/2 do. von 1886 » 88 .30

Neapel st . gar . Lire 95 .20
4. . S ockholm v. 1880 Jt, 92.
j. . s . Buen .-Air. 1892 Pes.
5. . d D. 1909 i . G. (409) Lt.
4-/2 d j . v. 88 i. G. £

Vor ]. Letzt*
7.
91/2

6V2

6. .

6V2

71/2
91/2

6V2

6V2

In %
ßerg .-Märk . Bank Ji  149.
ßerl . Handelsg . » 151 .25

Ult . » 151.
do . Hyp .-B.L.A.B. » 110 .50
Breslauer D.-Blc. » —
Comm. u. Disc.-B. * 107 .10

Ult . * 108 .50
Darmstädter Bk. > 116 .25

Ult . . 116.
121/a 121/2 Deutsche B. S. I-X - 240 .10

Ult . » 239 .35
5. . 5. . do. Asiat. B. Taeis 120.
6. . 6. . do . Eff. u. W . Thl . 112.
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B. » 141 .75
6. . 61/3 Dt. Natlb . inBrem . » 113,
9. . 9. . Dt . Überseebk . Thl . 155 .60
6. . 6. . do . Ver .-Bank Jt  118 .30

10. . 10. . Disconto -Ges . » 186 .20
Ult. . 186

8V2 8V2 Dresdner Bank » 148 .75
Ult . » 149.

71/2 8. . Eisenbahnbank - —
10. . 10. . Eisenbalm -R.-Bk. » 161 .10
9. . 9. . Frankfurter Bank » 136 .50
91/2 91/2 do. H .-Bk. » 213 .60
8. . 8. . do . Hyp . K.-V. » 165 .80
9. . 9. . GothaerG .-K.-B.Thl . 164.
9. . 8. . Luxb .Intern .Bank Fr . 148 .50
7. . 7V2 Metallbk .u.Met.-G.^ 136 .25
51/4 43/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . »
7. . 6V2 Mitteid . Krteditbk. »
7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd.
6V2 7. . Natlbk . f. Dtschl . »

11. . 12. . Nürnb .Vereinsbk . »
7Vs 8.54 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7. . 71/2 Oest . Landerb.

10516105i6 do. Cred .-A. Ö. fl.
Ult . ö. fl.

7. . 7. . Pfalz . Bank Jt
9. . 9. . do. Hypot .-Bank »
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt
5.86 6.95 Reichsbank -
7. . 7. . Rhein . Credit .-,B. »
9. . 9. . do . Hypot .-Bank »
7. . 7 . . Rh .-Westf .Disc.-G.»
5 5. . Schaaffh . Bankver . »

Ult . »
6. . 6. . Südd . Disconto -G. »
8. . 81/2 do . Bodenkr .-B. » .
51/2 51/2 Schwarzb . Hyp .-B. »
71/2' 71/2 Wiener Bank-V. j
7. .1 7. . Württbg .Bankanst . 3
51/4 6. . do. Notenb . s. » In 6,4
7. . 7. . do . Vereinsbk . kl. 13,34]
9. . 9. . IBanqueOttomane Fr . 121.

129.

Deutsche Kolonial -Ges.
11.. 110. .
5. . 71/2

Otaviminen Fr.
Southwest Afr. C. »

Ult . »

118.

Div. Industrie -Aktien
Vorl. Letzt.
14. . 20,
10.
8. .

12.83
3.

15. .
10..
7. .
9. .
3V2
7. .
3. .

10. .
9. .
7. .
0

llVr
8.

12.
10. .
7.
8.

10.
7l/2

25.
8. .

50.
12.

14.
30.
0

20.
12 ..
30.
14.
12.
18.
12.
14.
5 . .
8.

25.
14.

5.
7.
5.

10.

10. .
8. .

12.83
0

15. .
11. .
7.
9.
3*12
7.
0.
9.
9.
7.
0

111/2
8.
9.

10.
8.
8.

10.
8.

28.
0

30.
14.

14.
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
I2V2
18. .
12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
14. .

5. .
8. .
51/2

11.

4.
5.
71/2

11.
12.
8.

71/2
12.

61/2
71/2

10 ..
7. .
5
9. .
0
7.
7.
8.
8.

12.
9.
71/2
3.

4.
6.
71/2
9. .

12. .
8. .

8
12. .

Div. Pank - Aktien.
Vorl . Letzt . In 0/0
9. .! 81/2!A.Deutsch . Creditan 150.
bi/, !61/2!A. Elsäss . BankgesJl2I .80

-!Badische Bank R.|129,
19* ,10*- B.f.el.Untern .Zür . ^/ —
g*J do . Bod.-C.-A., W. » 139.

lauäiA iS0’ Handelsbk . s. flJ149 .50
6*3 6iV; ifto*Hy P-u-Wech S. " 1296 .500 n\  öVsiBarmer Bank-V. . 106 .90

6V2
7»/2

10. . j
7. . !
6. .
9.
0
7.
7.
9.
8.

12.
9.
71/2
5. .

10. . 110. .
30. . 30. .
6. . 7. .

10. . 1. 9. .
12. . 12..
28. .
10. .
6. .
9. .
5. .

18. .
9

17. .
8. .

131/2
9. , j

28. .
12. .
5. .
7. .
6.

23.
9.

18.
10.
131/2
9.

12. .119,.

AIum.Neuh .(50o/0)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . •
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
•» Mainzer Br. »
»Nürnberg »
» Rettenmayer »
* Schöfferh .-Bg. »
» Steril , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul ., Bayr . (W.) »
Cem. Heidelb . *

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz *

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
- Bad.A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -, Sl-Sch.»
» Fabr . Gdbg . »
» Goldschmidt »
» F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fbw . Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L. Färb.
» Ult .-Fabr . Ver . Ji
» Wegei . Rssld.

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Jt,
El. Accum . Berlin »

» Allg. Ges . Berl . »
Ult . »

» Bergm .-Werke »
» Brown Bov.&C. »
» Contin .JNürnb . »
» Dtsch .-Übersee »

Ult . »
El. Feit . u.Guill . L. *

Ult . *
» WHomb .v .d .H . »
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Gs ., Berl . »
» Rein.,G .u. Sch. »
» Schlickert »

Ult . »
* Rhein . »
» Siem. u. Hals . »

Ult . »
» Siemens , Betr. »
» Tl .-G. Dtsch .A. »
» Voigt &Haeffn .,F.

Feist &S. Frkf . Sektk.
Gelsenk . Gußst . Jt,
Gummif .Berl.-Frkf »
do . Mitteid . (Pet .) »
Hafenmhl . ,Fl<f. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Ulkirch .Mhlw.Strssb.
Jungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh. Westf . jt,
Lederf . N. Spier »
» Rothe , Kreuzn . »

Löhnberg . Mühle »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »
» Armat . Hilpert »
» Baden ., Weinh . »
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. »
» Daimler -Mot. »
» Esslingen *
» Faberu . Sch!. »

Masch .Fahrzg .Eis. *
» Filt . &Br . Enz. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Masch .u. A, Kl. »
» Moenus »

In %
261 .3
168.
112 .
215.

S7 .E
273.
184.
124 .1
152.

68.
120 .

40.
170 .5
171.
116.

56.
190 .50
110 .
151.
144 .50
130.
123.
130 .20
118.
595 .75

74 .70
606 .50
230 .90
202 .
247 .50
475.

65 .30
297.
192.
402.
308 .50
190 .90
268,
227 .50
213.

115 .50
305 .50
242 .50
242 .50
114 .80
148 .80
102 ,
164 .40
164 .75
138 .50
152.
116.
129.
128 .70
198.
199 .50
145.
144 .50
140.
212 .85
213.
113 .70
119 .30
201 .80

92.
162.
117.

80.
113 .50
108 .90
118 .50
130 .50
149 .50
188.
108.

48.
142.
336.

39 .20
123.
160.
306.
390.

87 .50
94.
87.

236.
123.
264.
181 .80
201 .
133.
168.

Vorl. Letzt.
8V2! 8V2M. Mot. Obenirs . ,
9. . 10. . - Pokorny u.W. »

12. . 42 . . . Pfälz .Näh .Kays.-
16. . '16. . » Schn .Franketit . »
9. .1 9. . » Schraub .,Krom,.
0. . 0 * Witten . Stahl »

12. . 12,. MeiallOeb -Bing,N .»
9. . i 9. . Waggon Fuchs »

14. . 22 Napht .-Pr .-G . Nob .»
91/2 10. . Ölfab . Ver . D. »
3. . 3. . Porzellan Wessel -

12. . 16. . Pressh .,SpiriLabg .»
8. . 8. . pulvert ., Pf ., St .I -

12. . 12. . Schrittgiess .Stemp.»
7. . 8. . Schuhf . Vr . Frank . *

10. . 11. . » V. Fulda»
S. . 8. . » Frankf ., Herz »
7. . 7. . Seilind. (Wolff) »

121/2 15. . Sieg .Eisenb .u. Bckb.
14. . 15. . Glasind . Siemens A
9. . |10 Steaua Romana »
8V2 8V2 Spinn . Tric ., Bes. »
5. . 8. . » Westd . Jute
9. . 10. . D. Veriags -Anst . »

15. . 15. . Zellst- Fabr .Waldh .»
25. . 25. . ! 7„ekerfab .Fraukent

In %
157.
136 .90
164 .50
297 .50
154.

197.
137.
340.
172.

47.
387.
130.
201 .
114.
142.
122 .80
114.
186.
220 .50
142
135 .50
110 .40
170
171.
418.

Div. Bergwerks-Aktien.Vorl.Ltzt. In
3 12. 12. Aumerz-Friede Jt 157 .80
J Ult . »
> 6 10 BerzeliusBensberg * —
) 14. 14. Boch. Bb. u. G. »

Ult . » 280 .75
) 9. 9. Braunk .-W.Leonh . » 161 .50

6. 7. Buderus Eisenw . » 104 .80
16. 23. Conc . Bergb .-G. » 356.
11. 10. Deutsch-Luxemb . » 129.

Ult . * 128 .12
8. 10. £schweiler,Berg \v. » 225 .10

üit . »
10. 15. Friedrichshütte * 161.
10. 10. Gelsenkirchen » »

Ult . . 181 .50
9. 11. Harpener Bergb . » —

1 Ult. » 177 .50
9. 11-/2 Mibernia Bergw . -»10. 10. Kaliw. Ascliersl . » 138 .85

11. 13. » Westereg . * 191 .50
4>/l 41/2 » P.-A. » 98.
0. 6. Königin Marienh . » 81.
0 0 Lothring . Eisenw . »
3Vi 6. Oberschi . E.-B. » 87 .50

Ult . »
c 3. Oberschi . Eis.-In , » 80 .85

18. 18. Phönix Bergbau »
Ult . » 235 .87

12. . 12. . Riebeck , Montan » 190 .70
5. 3. . V.Kön.-u .LauraThlr.

Ult . » 147 .50
19. . 26. . Östr . Alp . M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten.

Vorl. Ltzt . 2) Deutsch « . fei Ah»
8i/z 8i/a i-ubeck -Büchen J6 174 .50
7. . 7. . Allg . D. Kleinb . » 134 .25
81/2 9. . do. Lok .-u.Str .-B. » 163 .70
8*/4 S>/2 Berliner gr . Str .-B. » 147.
5. . 5 . Cass . gr . Str .-B. » 108.
6 6 D. Eis.-Betr .-Oes . * 105.

53/4 6 El. Hochb . Berlin »
71/2 Schant .E.-B.-Akt. » 131 .87
ß. . 6-/2 Südd . Eisenb .-Ges . * 129.
o 0 Westd . Eisenb .-G. »
9. . TO. . Hamb .-Am. Pack . » 127 .25
5. . | 7. . Nordd . Lloyd * 110 .55

b) Ausländisch «.
10W« 126/7 ßuschtehr .Lit .A. ö.fl.
II >/2 12 do . Lit . B. »
7 7«/2 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 150 .75
0. . 0. . do. Süd. (Lomb .) » 18 .37
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.II.

5 do . _ St.-Akt. »
13/4 2V4 RaabOd .-Ebenfurt * 05.
T 3. . Orient -E.-B.-Betr .-G.
6. . 0. . Baltim. u . Ohio Doll. 91.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 111.
5. . 5-/2 Anatol . Eis.-B. Jt ne.
6Vs 8. . Prince Henri Fr. 148.

10. . H . . GrazerT ram way ö. fl. 195.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. ») Deutsch «. In o/o.

3. . Allg. D. Kleinb . abg . M 74 .30
4. . AIIg.Lok .-n.Str .-B.v.98 * 95 .90
4-/2 3ad. A.-G. I. Schiff. »
4. . lasseier Strassenbahn * 93 .40
4-/2 5. E.-B.-Betr .-G. S. II > 99.
4-/2 XEsb .-G.(Ff.)S.Hu .IV» 100.
4-/2 ■4ordd. Lloyd uk . b. 06 »
4-/2 do. 1908 uk. 1913 »
4. . do. V. 02 unk . 07 *
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 » 92 .20
3>/z Südd Eisenbahn » I 84 .40

b) Ausländische.
4. . Elisabethb .stfr .in Gold J6 89 .60
5. . Öst. Mordwestb. v. 74 » 100 .20
3-/2 do. conv . v. 74 » 80 .40
3-/2 do. v. 1903 Lit . C. »
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 100.
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 70 .20
3-/2 do. von 1903L. A. »
5. . do. L.B. stfr .S. ö. fl.
3-/2 do. conv . L.B. Kr. » 76 .20
3-/2 do. v. 1903 L. B. »
5. . do. Süd(lomb.) sf. i. G. jt, 97 .80
4. . Io. 70 .80
26/10 do. Fr. 50 .40
26/10 do. E. v. 1871 i. G . . 50 .30
5. . do. Staatsb . 73/74 A 101 .80
5. . Io. Brünn-Roß Thl. L00 .80
4. . Io.. Staatsb . v. 83 Jt, 87,90
3. . Io. XX, I.-VIII . Ein. Fr. 73.
3. . Io. IX. Eni. »
3. . 0. von 1885 » 69 .80
3. . 0. V. 1895 stf. I. G. A
3. . 3rag -Dux 1896stf.i.G.ö.f1. 71 .10
3. . ^aab.-Öd . E. stf. i. G . » 76 .60
2Vio Livorn . Lit .C, Du . D/2 » 69 .50
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . Le 65 .70
4. . Toscanische Central » 112 .20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
3-/2 Gotthardbahn » 89 .90
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jt 86.
4. . do . Chark . 89 » » > 85 .10
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr . G. » 85 20
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4. . do . von 95 stf . g . »
4. . Podolische verl . 1915 »
4. . Russ . Südost v. 97 » 85.
4. . do . Südwest stfr . g . » 84 .90
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4-/2 WJadikawkas v. 1912 » 95 .40
4-/2 Anatolische i. G . » 91 .20
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 63 .50
3. . Saloniki -Monastir » 61 .10
5. . Tehuantepec rckz . 1914» 88,10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-ßanken.

k- In °/o.
Allg. R.-A., Stufig . ,« I 87.
Bay.Ver -B. München » 90 .10
do. Handelsb * » J 96 .8©

Zf.
31/2
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
3.1/2
4V2
4. .
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4 . .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4 .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
4-/2
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4 . .
3-/2
4-/2
4. *
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2

do . Ser . I u . 15 Jt
do . Hyp ** u. W.-Bk. »
do . »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . >
do . S. 1, 3-6, 20, 21 »
Nüm b.V.-B.,S.13,20,21 »
do . S.35u .39uv .20/21 »
do. »
Berlin . Hypotheken !). »)
do . »j
do.
Braun.Han .Hyp .S.21u.21
do . S. 23
do . 8 . 20

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7>
do. S. 19 uk. 1921
do. rückg . 110
do . » 5 u. 8
D. Hyp .-Bk. S. 10u . 14 »
do . S. 22 u . 23 uk . 21 ,
do . 13u . 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . 8. 20 uk . 1915
do . Ser . 21 uk . 20
do . S. 16 u. 17
do . S. 12, 13,15 u . 19
do . Kom.-Ob . 8. 1
do . Kyp .-Kred .-V.S.15-19

21-27. 31, 34-42 -
do . S. 43 u. 46 »
do . 8. 48 uk . 1917 »
do. 8. 51 uk . 1920 »
do . S. 52 uk. 1921 »
do . 8. 44 uk. 1913 »
do. 3. 28-30 u. 32 »
Land . Credb .Fkf.uk. 17 »
do . unkb . 1907»
Hambg . H . B. S. 141-470»
do. 471/540 unk . 1916 »
do . 541/610 uk . 1918 »
do . 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-330 »
Mein .Hyp .-Bk. S.2,6u .7 »
do. S. 8 u. 9 uk. 11 »
do . S. 11 » 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . 8 . 13 » 1918 »
do . 8. 14 » 1919 »
do. 8 . 16 » 1921 »
do . 3. 17 » 1922 »
do . kb . ab 05 u . 07 »
do . Ser . 10 »
Mitteld . B.-C. 2-4 »
do. S. 7 rückg . 1922 »
do . unk . b . 1906 »
Nordd . Grdk . Weim . »
do . »
Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . »
Preuß,Bod .-Cr .-Act .-B. »
do . S. 17, 18 u. 21 »
do . S.22 uk . 1915 »
do . 8 .25 » 1918 »
do . 8. 26 » 1919 »
do . 8 .27 » 1920 »
do . 8 .28 » 1921 »
do. 8 . 29 » 1921 »
do . 8. 20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 »
do. S. 3,7,8,9

31/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2

72
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
3-/3
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

372 do.
do.

4. . ido.
4. . do.
3-/2 do.

do.

uu. p. j , 1, o, v '
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do . v. 1899,01 n . 03 »

v. 1906 > 16 »
». 1907 . 17 .
v. 1909 » 19 .
v. 1910 » 20 »

V. 1912 » 22 »
V.1886/89/94/96*
«, 1904nk. l3 »
Kom.01bd .10

08 ob. 17»
12 ob. 22 »

87 *. «. 96»
06 » 16*

Pr . Hypoth .-Act.-Bk.
do . rz . Sr. 125 auf 80 Vo
do.
do . v-04 uk. 13
do . v. 07 nk . 17 »
do . v. 09 «k . 19 »
do . Kom. v. H nk. 21
Pr . Hyp .-Vere .-G.
do.
Pr . Pfdbr .-B. 18,I9u .22»
do . E. 25 unk . 14»
do . E. 28 » 17
do . E. 29 » 19
do . E . 30/31» 20
do . E. 26 » 14
do . E. 17,18u.24kb . »
do . Kleinb .E.Ikb .ab 04 »
do . Kom. S. 3uk . b . 12
do . Landsch .Central
Rhn . Hyp .-B. kb . ab 02/07

1917
1919
1921

uk . 1923
Kom. ukb . 23

do . " ' 1917 M
do.
do.
do.
do.
do.
do . 1914 »
Rhein .-Westf . B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do . S. 10 uk . 1915 >
do . 12u. 12auk . 1920 »
do . S. 13 uk . 1922»
do . S. 2, 4 u. 6 »
Südd . B -C. 31/32,34,43 »

3>/a Ido bis inkl . S. 52

Ia %
86 .80
97 .40
80 .90
93.
83.
97 .10
97 .50
87 .20

100 .50
92 .25
83 .50
94 .60
94 .60
85 .80
95 .50
96 .50

101 .30
85.
93 .50
96.
87 .75
84 .25
95.
96»
96 .50
95.
86 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

85.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .60
94 .60
94 .50
94 .50
94 .60
94 .80
94 .80
95 .40
95 .80
86.
86 .
93 .50
95 .50
84.
93 .10
83 .50
97 .30
87 .50

94 .40
94 .40
94 .60
94 .90
94 .90
95 .40
95 .60
88 .
88
85 .60
93 .90
93 .50
93 .70
93 .70
93 .90
94.
95 .30
84 .60
84 .70
95 .30
95 *50
96 .60
S6JLO
36 ^ 0

92 .40
84 .20
93 .40
93 .40
94.
96420
93 .75
87
93 .80
94.
95.
95 .30
95 .50
95 .50
85 .10
89 .50
85 .50

94 .40
94 .40
93 .80
93 .80
96.
96.
84 .40
84 .20

93 .80
93 .75
95.
96.
84.
96 .80
89 .30

Zf.
4. . Westd . Bod . Köln S. 7M

ln%
94 .20

4. . do . S. 8 » 94.
3-/2 do . S. 3 u. 4 » 34.
3-/2 do . S. 9 » 84.
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 95 .30
3-/2 87.
4. . Württ . Kredite , uk. 20 » 96.
3-/2 do » 12 » 87.
4. . Württ . Vereinsb . » 20 » 96.
3-/2 do. * 15 « 86 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . He33.-H . uk . 1913 Jt, 96 .90
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 84 .70
4. . L.-K(Cass .) 3.22 uk.1914» 96 .25
4. . do. S.23 » 1916» 96 .25
4. . do. S. 24 uk. 7021 » 96 .50
4. . do. S. 25 » 1922 » 96 .50
4. . do. S. 26 » 1924 » 97.
3-/2 do. S. 21 » 1917 » 87.
4. . Nass .L.-B. L.V. u.W. lä» 99.
4. . do. Lit . Z. uk . 20 » 99.
32A do. Lit . U u. X » 96.
3-/2 do. Lit . Y » 99.
3-/2 do. Lit . J 91 .50
3-/2 do. F,G , H,K,L » 91 .50
3-/2 do. M, N, P , Q . 91 .50
3-/2 do. Lit . R, S, » 91 .50
3-/2 do. Lit. T » 91 .50
3. . do. Lit . O. » 83.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.  .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
41/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4i 'a
4-1/2
4. .
4*/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
5. .
4-/r
4 . .
4. .
4V2
4-/2

Aschaffb .Buntp .Hyp . J&
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Chem . Bad . Anil . »
do . Blei- u.Silb . Braub . »
do . Griesheim El. »
do . Farbw . Höchst »
do . Ind . Mannh . »
do . Kalle ßt Co . H . »
Deutsch -Luxemb .uk.15»
Esb .-B. Frankf . a. M. »
do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »
do . »
Elktr .Allg . Ges ., S. VI »
do . S. VII »
do . Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »

do . Rheingau uk. 17 »
do . Schuckert v. 06 »
do . »
do . Rhein , uk. 15/17 »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Siem. u. Halske »
do . uk . 20*
do . Voigtu .Haeff , Fkf. *
Frankfurter Hof Hypt . »
Hotel Nassau , Wiesb . »
LindesEismasch .v.1913*
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Metall .-Ges ., Frankf . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Zellst .WaldhofMannh .»

98 .80
100.
100 .80

97.
100 .25

SS.
99 .30
94 .20

100 .30
99 .50
SO.
99 .50
94 .25

100 .50
100 .50
102 .80

94 .30
SO.

10a30
97.
95.

100 .30
98 .50

100 .
95.
95 .80
97 .90
95 .10

100 .
101 .

97 .40

Zf.
4. .
5. .
3-/2
3. .
3. .
3»/r
3. .
4. .
4* .
3* .
5*.
5. .
21/2

Vcrzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr X86 .50
Donau-Regulierung ö . fl. ISS.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr 125 .50
Hamburger von 1866 » —
Ho«. Kom. v. 1871 h.fi, 1X5 .40
Köln-Mindener Thlr. 140 .95
Madrider, abgest » 76 .60
Mehring. Pr.-Pfdbr.Thlr. 142.
Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 180 .80
Otdenburgm- Thlr. 128 .20
Ress, v- 1864a. Kr. Rbl. 496.
do. *. 186-6 a. Kr. » —

fStuhhveissb-R.-Gr. ö. fl. 112 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr. v. 1864
do. Cr. v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.Vptiefianer

Per St. in Mk.

Geldaorten.
Engl .Sovereig . p . St
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St »
do . Kr . 20 St. »
Gold -Dollars p . Doll.
Russ . Imp . p . St
Gold almarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . p . 1 Lstr.
Frz . p. 100 Fr.
Holl . p. 100 fl.
Ital . p . 100 Le.
Oest .-Ung . p . 100 Kr.
Russ . Gr . p . 100 R.
do . (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

fl. 7 35 .30
Thlr. 20 204.

Le 45
Le 10 40.

s. fl. 7 4020
ö. fl. 100 606.
ö. fl. 100 529 .40
Fr. 400 161 .80

ö. fl. ioo 448.
Le 30 69.

Brief. Oeld.
20 .52 20 .48
16 .31 16 .27

—
16 .10

28. 27 90
28 .04
79. 77.

4 .18
84 .25

80 .95 80 .85
20 .55 20 .49
81 .55 81 .45

168 .95 168 .85
81 .25 81 .15
84 .90 84 .80

81 .45 81 .35

Reichsbank-Diskont 4 %
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London « Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T.S.)D.100

Wechsel.
163.92-/2 3V20/0 Paris . . . Fr . 100 81.421/2
, 80.80 40/a Schweiz . . Fr . 100 31.25

81.071/2 50/0 St. Petersb . S.-R. 100
20.47 30/a Triest . . Kr . 100

— 41/2;. Wien . . Kr . 100 84.70

In Mark
3 -/2°/,
31/2<Vfl
5-/2%

4%

Londoner Börse.
Tendenz: Stetig, aber geschäftslos.

Amerikanische Bahnen.
101 .37
198 .62

29 .87
18 .50
37 .50
84 .85

3.
96 .87
25 .25
63 .62
17 .25

153 .37

Atchison Top . common
Canada Pacific . • • «,
Erie common . . • •
Mis. Kns. Texas • • •
Peruvian . . * • • •
Reading
Rock Island . . • • .
Southern Pacific . . .
do . Railway common
Steels common . . . .
Trunc common . . . .
Union Pacific common

Minen.
Amalgamated .
Anaconda . . .
Gity Deep • . .
Rio Tinto . „ . ,
Chartered . . .
De Beers defered .
East Rand . .

73 .25
6 .44
3 .25

68 .25
0 .81

16 .
1.68

Geduld . . . 1.19
Ooldfields . . . . . . 2 .12
Modderfontein . . . . . 12 .81
Premiers . 7 .50
Rand Mines . 5 .87

Fonds.
2Va Engl . Konsols . . . 73 .50
3 Deutsch . Reichsanleihe . 76.
5 Argentinier von 1890. . 103 .25
4 do. von 1897/1900 . . 80 .50
Argent . Navigatord . . . . 13 .75
do . prefered . . . . 21.
4 Brasilianer von 1889 . . 75 .50
3Va Buenos Aires . . . . 63 .75
5 Chinesen von 1896. . , 101.
4*/3 do . von 1898. . . 91.
4 Griech . Mon . . . . . 59.
4 Japaner von 1905 . . . 78 .50
4>/2 do . II . . 93 .25
3Vs Ind . Rupees Anl. . . 63 .75
5 Mexican . kon . Anl. . . 86.

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischen
Geld- und Briei-Kurseu,
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